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Lokales aus dem Barnim

Wandlitz: 1998 wurde unsere neu erbaute 
Senioreneinrichtung im Wandlitzer Ortsteil 
Basdorf erö� net. Mit einer ersten kleinen 
Sommerparty feierten wir im Team das Ju-
biläum.

Seit ihrer Erö� nung vor 25 Jahren hat un-
sere Senioreneinrichtung einen festen Platz 
bei der Betreuung der älteren Menschen in 
Wandlitz und den umgebenden Gemein-
den. Dies ist nicht zuletzt einem fast fa-
miliären Miteinander zwischen Team und 
betreuten Seniorinnen und Senioren zu ver-
danken – auch der parkähnliche Garten mit 
Terrasse am Haus prägt die entspannende 
Atmosphäre unserer Einrichtung.

Sommerliche Team-Party

Vor wenigen Tagen war nun dieser Park ge-
nau der richtige Ort für eine sommerliche 
Party aus Anlass des 25-jährigen Jubiläums. 
Bei einem kleinen mediterranen Bu� et und 
kühlen Getränken wurde es ein unterhaltsa-
mer Abend, zu dem unser Geschäftsführer 
André Mettin 35 Kolleginnen und Kollegen 
begrüßen konnte.

Im Herbst wird o�  ziell gefeiert

Aber natürlich werden wir noch einmal be-

sonders das Jubiläum des Jahres würdigen: 
Die eigentliche Feier zum 25-jährigen Be-
stehen der Senioreneinrichtung � ndet mit 
allen Bewohner:innen und Angehörigen im 

Rahmen unseres traditionellen Herbstfestes 
am 23. September statt.

ASB RV Barnim e.V.

25 Jahre Senioreneinrichtung Hof am Teich
Diesen Beitrag können Sie sich 
für barriereerleichterten Zugang 
mit Scan des nebenstehenden 
QR-Codes vorlesen lassen.

Geschäftsführer André Mettin begrüßte 35 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Foto: ASB RV 
Barnim e.V.

Bei einem kleinen mediterranen Bu� et und kühlen Getränken wurde es eine entspannte Som-
merparty … Foto: ASB RV Barnim e.V.

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter feiern in entspannter Atmosphäre auf der Terrasse unserer Senioreneinrichtung in Wandlitz, OT Basdorf. 
Foto: ASB RV Barnim e.V.
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Lokales aus dem Barnim

Anzeige

Wandlitz: Am Mittwoch, den 28.06.2023 
ernannte Bürgermeister Oliver Borchert 
den 1. Hauptbrandmeister Tobias Looke 
(FF Wandlitz) zum Gemeindewehrführer 
sowie Hauptbrandmeister Lutz Gassmann 
(FF Lanke) und Löschmeister Gernot Hering 
(FF Schönwalde) zu stellvertretenden Ge-
meindewehrführern der Freiwilligen Feuer-
wehr Wandlitz für die Dauer von 6 Jahren.

Tobias Looke und Lutz Gaßmann erfüllten 
ihre Funktionen bereits seit ca. eineinhalb 
Jahren und wurden nach Ablauf ihrer Amts-
zeiten durch die Ortswehrführungen der 
Freiwilligen Feuerwehr Wandlitz erneut be-
stätigt. Vor der Ernennung wurde weiterhin 
das Benehmen mit dem Kreisbrandmeister 
hergestellt.

Durch die Übergabe der Ernennungsurkun-
den und Ablegen des Amtseides obliegt ih-
nen nun die Beratung des Bürgermeisters in 
allen Belangen des örtlichen Brandschutzes, 
der örtlichen Hilfeleistung, einer angemes-
senen Löschwasserversorgung sowie der 
Aus- und Fortbildung der derzeit ca. 250 
aktiven Einsatzkräfte der Freiwilligen Feuer-
wehr Wandlitz.

Bürgermeister Oliver Borchert dazu: „Ich 
bedanke mich für die geleistete Arbeit der 
letzten eineinhalb Jahre. Das Einspringen in 
die Aufgaben der Gemeindewehrführung 
in dieser Übergangszeit manifestierte die 
Basis gegenseitigen Vertrauens.

Ich freue mich auf die Weiterführung der 
konstruktiven Zusammenarbeit, denn wir 

haben bereits einige Projekte gemeinsam 
angeschoben, die nun nahtlos fortgesetzt 
werden können.“

Die Ernennung fand im Ratssaal der Ge-
meinde Wandlitz statt.

Gemeinde Wandlitz

Diesen Beitrag können Sie sich 
für barriereerleichterten Zugang 
mit Scan des nebenstehenden 
QR-Codes vorlesen lassen.

Neue Gemeindewehrführung in Wandlitz benannt

Foto: Anke Seeliger, Gemeinde Wandlitz

Bürgermeister Oliver Borchert ernannte die neue Gemeindewehrführung der Freiwilligen 
Feuerwehr Wandlitz für die Dauer von 6 Jahren. Von links nach rechts: Bürgermeister Oliver 
Borchert; Gernot Hering, 2. Stellvertreter (Löschmeister, FF Schönwalde); Tobias Looke, Ge-
meindewehrführer (Hauptbrandmeister, FF Wandlitz) und Lutz Gassmann, 1. Stellvertreter 
(Hauptbrandmeister, FF Lanke) Foto: Anke Seeliger, Gemeinde Wandlitz
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Joachimsthal: Erfreuliche Nachrichten für 
Tobias Behm. (19)  Der Referee vom FSV 
Schorfheide Joachimsthal wird künftig 
Spiele in der NOFV-Oberliga leiten.  

Neben einem Austausch-Schnupperspiel in 
Sachsen-Anhalts höchster Spielklasse sowie 
einem Probespiel in der Oberliga Nord folgt 

nun zur neuen Saison die feste Einstufung 
in die NOFV-Oberliga.  Wir gratulieren To-
bias für diesen Werdegang, wünschen ihm 
viel Erfolg im Bereich des NOFV und natür-
lich allzeit gut P� � .

J.Marx / Fußballkreis Oberhavel /Barnim e.V.
Foto: Matthias Haack

Lokales aus dem Barnim

Bernau: Die Schilder leuchten in knallgrün. 
Hummel, Grashüpfer und Co sind darauf in 
ihrer P� anzenwelt zu sehen sowie die Bot-
schaft: Hier blüht es für Natur und Mensch. 
Weniger Mahd, mehr Vielfalt.  Bereits zum 
dritten Mal verteilt die Stadt Bernau ihre 
Blühschilder, um die Bürgerinnen und Bür-
ger dafür zu sensibilisieren, dass eine zu 
häu� ge Mahd der Natur schadet.

„Nachdem auch die 300 Schilder des zwei-
ten Aktionsjahres innerhalb kurzer Zeit 
vergri� en waren, setzen wir die Aufklä-
rungskampagne in diesem Jahr gern fort“, 
so Ivonne Bartaune vom städtischen Inf-
rastrukturamt. „Im Zuge des Klimawandels 
müssen wir alle sensibler im Umgang mit 
unserer Natur werden. Die Blühschilder sind 
nur ein kleiner Beitrag. Sie sollen die Bürge-

rinnen und Bürger darauf hinweisen, dass 
die wildwachsenden oder bewusst ange-
legten Blühstreifen Kleinstbiotope sind, die 
absichtlich nicht kurzgehalten werden“, so 
die Fachfrau.

Denn die zunehmende Verstädterung be-
dingt einen Rückgang der Insekten. Die 
Wiesen und Parks in Städten haben jedoch 
ein großes Potenzial, um die biologische 
Vielfalt zu erhöhen. Nur der klassische Eng-
lische Rasen ist nicht als Lebensraum für 
Insekten geeignet. Zum Schutz der Wild-
bienen und Insekten und zum Erhalt der 
Artenvielfalt wurde die erste Mahd zeitlich 
etwas später angesetzt.

Für den Natur- und Artenschutz haben die 
Grünstreifen entlang von Straßen und We-
gen in den vergangenen Jahren an Bedeu-
tung gewonnen. Mit dem Verschwinden 
artenreicher Wildblumenwiesen in den letz-
ten Jahrzehnten haben sich die grünen Sei-
tenstreifen zum Rückzugsraum für seltene 
Tier- und P� anzenarten entwickelt.

Das Mähen des Straßenbegleitgrüns ist eine 
freiwillige, unentgeltliche Serviceleistung 
der Stadt Bernau, die nicht in der Straßen-
reinigungsgebühr enthalten ist. „Wir mähen 
zwei, maximal dreimal im Jahr, allerdings 
nur so viel, dass unsere Verkehrssiche-
rungsp� icht erfüllt ist. Das bedeutet, wir 
mähen vor allem dort, wo Kreuzungen für 
die Verkehrsteilnehmenden gut einsehbar 
sein müssen. Oft mähen wir auch partiell. 
Der Streifen am Gehweg wird gekürzt, der 
daneben bleibt als Blüh� äche ungekürzt 
erhalten“, so die Fachfrau aus dem Infra-
strukturamt.

Hier gibt es die Blühschilder
Die Blühschilder können ab Anfang Juli 
bei der Tourist-Information in der Bürger-
meisterstraße 4, auf Nachfrage in den Orts-
teilzentren und am Empfang im Neuen 
Rathaus in der Bürgermeisterstraße 25 ab-
geholt werden, solange der Vorrat reicht. 
Die Schilder werden kostenfrei an Bernaue-
rinnen und Bernauer ausgehändigt und sol-
len auf Blühstreifen positioniert werden.

Blühschilder wieder zu haben
Dritte Runde der Blühschilder-Aktion

Aufstieg geschafft: Barnimer Schiedsrichter Tobias Behm pfeift Oberliga

Diesen Beitrag können Sie sich 
für barriereerleichterten Zugang 
mit Scan des nebenstehenden 
QR-Codes vorlesen lassen.

Foto: Stadt Bernau
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Lokales aus dem Barnim

16. Schlendermeile lockte viele Besucher an

Foto: Gemeinde Panketal

Panketal: Die Schönower Straße wurde 
Ende Juni zum 16. Mal zur Schlendermeile. 
Trotz unbeständigen Wetters kamen viele 
Besucherinnen und Besucher in den Zeper-
nicker Ortskern. Sie kamen mit Panketaler 
Firmen, Vereinen und weiteren Akteuren 
ins Gespräch, stärkten sich bei Essen und 
Getränken und erfreuten sich am unterhalt-
samen Bühnenprogramm, das von einem 
Tanzensemble, Clown Herzchen und der 
Latin-Jazz-Band Grupo Corcovado gestal-
tet wurde.

Nach der schwungvollen musikalischen 
Erö� nung durch Trommböse zeichnete 
Bürgermeister Maximilian Wonke die 
STADTRADELN-Siegerinnen und Sieger aus: 
In der Einzelwertung Herren gewann Tiko 
Trojak mit 2.223 km und bei den Damen 
fuhr Franziska Kurkowski ihrer Konkurrenz 
mit 1.062 km davon. Die 174 teilnehmen-
den Radler der „Grundschule Zepernick“ 
kamen auf 17.912 km. Dafür gab es den 
Team-Preis in der Kategorie Kilometer 
insgesamt. Das Team „fahrRad! Panketal“ 
erhielt die Urkunde für die meisten Pro-
Kopf-Kilometer (696 km/Kopf). Insgesamt 
nahmen 407 Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer am STADTRADELN Panketal teil, die in 
dem dreiwöchigen Zeitraum 60.071 Kilo-
meter zurücklegten und damit 10 Tonnen 
CO2-Ausstoß vermieden.
- Gemeinde Panketal

Diesen Beitrag können Sie sich 
für barriereerleichterten Zugang 
mit Scan des nebenstehenden 
QR-Codes vorlesen lassen.

Foto: Gemeinde Panketal

Foto: Gemeinde Panketal Foto: Gemeinde Panketal
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Anzeige

Wandlitz, Juli 2023. Sechs Wochen Ferien 
in Brandenburg. Zeit für Erholung, Spaß 
oder Zeit zum Lernen?

Keine Frage, die Ferienzeit dient in erster 
Linie der Erholung. Nachhilfe in den Som-
merferien kann aber eine Chance sein, 
vorhandene Lernlücken abseits des Schul-
stresses zu schließen.

„Der Bedarf an Nachhilfe in den Ferien ist 
vorhanden. Viele Kinder und Jugendliche 
möchten im Lerntraining bleiben oder 
versäumten Sto� nacharbeiten, damit sie 
bestens vorbereitet in das neue Schuljahr 
starten. Die Ferienkurse bieten für alle die 
Unterstützung, die sie brauchen, um ihren 
Lernstand zu verbessern. Ein Ferienkurs ist 
als Wochenkurs konzipiert und dauert 10 
Unterrichtsstunden, da bleibt noch ausrei-
chend Zeit für Erholung“, so Catherine Ga-
gern-Geronde, Inhaberin der Schülerhilfe 
Wandlitz. 

Im Juli und August hat die Schülerhilfe in 
Wandlitz, Prenzlauer Chaussee 155 Diens-
tags bis Donnerstags von 15 bis 18 Uhr ge-
ö�net.

Warum ist Nachhilfe in den Ferien so ef-
fektiv? 

In der kleinen Lerngruppe können die 
Schülerinnen und Schüler ohne zusätz-
lichen Hausaufgabenstress in einer ent-
spannten Umgebung lernen und fehlende 
Lerninhalte nacharbeiten. So kommt nicht 
nur die Freude am Lernen zurück, auch die 
Motivation und das Selbstbewusstsein der 
Kinder werden nachweislich für den Schul-

start gestärkt. 

Nähere Informationen zum Angebot der 
Schülerhilfe und alle Details zu den Ferien-
kursen gibt es unter www.schuelerhilfe.de/
wandlitz. 

Über die Schülerhilfe: 

Die Schülerhilfe ist einer der führenden 
Anbieter von quali�zierten Bildungs- und 
Nachhilfeangeboten in Deutschland und 
Österreich sowie Deutschlands drittgröß-
tes Franchise-System. Seit über 45 Jahren 
bietet sie Einzelnachhilfe in kleinen Grup-
pen von drei bis fünf Schülern. Die Schüler-
hilfe bietet Förderung lokal und digital in 
allen gängigen Fächern, für alle Klassen und 
Schularten. Quali�zierte und motivierte 
Nachhilfelehrer kümmern sich individuell 
um jeden Schüler und helfen ihm, seine 
Leistungen dauerhaft zu verbessern. Dies 
belegt auch eine wissenschaftliche Studie 
der Universität Bayreuth. 

Die Schülerhilfe fördert an rund 1.100 
Standorten mehr als 125.000 Schülerinnen 
und Schüler jährlich. Als wichtiger priva-
ter Bildungsdienstleister hält die Schüler-
hilfe ein breites Angebot bereit, das neben 
Nachhilfe auch Prüfungsvorbereitungen 
und Ferienkurse umfasst. Ein Qualitätsma-
nagementsystem, zerti�ziert nach DIN EN 
ISO 9001, dient dazu, ein Höchstmaß an 
Qualität und Kundenorientierung zu erzie-
len. Mit Erfolg, denn 94 Prozent der Kunden 
sind zufrieden und würden die Schülerhilfe 
weiterempfehlen. 

www.schuelerhilfe.de
www.facebook.com/schuelerhilfe

Für Wandlitzerinnen und Wandlitzer zu 
beachten: 

Die Schließzeit der Schülerhilfe Wandlitz 
ist im Sommer zwischen dem 31.07. und 
11.08.2023! 

Wissenslücken im Ferienkurs schließen und sorglos in das neue Schuljahr starten!
Bildrechte: Schülerhilfe

Im Ferienkurs Wissenslücken schließen
Erhöhter Bedarf in den Sommerferien

Foto: Gemeinde Panketal
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Sonntags am Strand
Alexander Oetker | Atlantik Verlag
Roman |  20 Euro

Zwischen Reden und Tun liegt das Meer (Italienisches Sprichwort)
„So unberührt wie der Tag lag der Strand da, bereit, neue Geschichten in 
seinen Sand schreiben zu lassen. Geschichten wie sie nur hier geschrieben 
werden. Hier. Am Meer.“

In diesem Fall nicht an unserem geliebten Ostseestrand, ein idyllischer Ort 
an der italienischen Küste ist der Schauplatz für einen Tag, an dem vier 
völlig unterschiedliche Paare einen Wendepunkt in ihrem Leben erfahren.

Jeden Sonntag zieht es die Einheimischen ans Meer, man kennt sich � üch-
tig, kümmert sich aber hauptsächlich um sich selbst. Enzos Strandbar ist 
der verbindende Punkt für alle. Dort bekommt man seine Stammliege und 
wird verwöhnt. Enzo betreibt sein Bagno seit 41 Jahren. Doch an diesem 
Sonntag weht vielleicht magische Seeluft über die Streitenden, Einsamen, 
Enttäuschten. Und diese gibt Ihnen die Chance sich endlich wieder wirk-

lich zu sehen und zueinander zu � nden. 

Alexander Oetker verlässt in diesem Buch sei-
nen von ihm gewohnten französischen Plot und 
scha� t es auch in Italien, den Leser in kurzen Ka-
piteln in die Beobachterrolle dieses einen Tages 
schlüpfen zu lassen. Die Geschichte schleicht 
sich ganz sanft an, die unerwarteten Wendun-
gen sorgen dann aber dafür, dass man Angst 
hat, etwas zu verpassen, wenn man auch nur 
kurz den Strand verlässt. 

Das perfekte Buch für einen entspannten Le-
setag mit Tiefgang. Italienurlaub für Zuhause.

Buchhandlung Wandlitz 
Wir leben Bücher

Melanie Brauchler

Anzeige

Buchhandlung Wandlitz Diesen Beitrag können Sie sich 
für barriereerleichterten Zugang 
mit Scan des nebenstehenden 
QR-Codes vorlesen lassen.

Kinderbuchrezension zur Buchreihe 
„Alea Aquarius“ (Teil 1-8) 
von Tanya Stewner  | Oetinger Verlag

In diesem Buch geht es um die Alpha Cru… 
Aleas P� egemutter liegt im Sterben, als die unter einer Kaltwasserallergie 
leidende Alea auf einer Bank in Hamburg sitzt. 

Als sie kurz danach in ein Café geht, lernt sie dort die Alpha Cru kennen. 
Sie beschließt, sich ihnen anzuschließen, obwohl sie mit einem Schi�  
fahren. Sie denkt, es könnte wegen ihrer Allergie für sie tödlich sein, und 
ist deswegen etwas ängstlich. Tess, Sammy und Ben nehmen sie sofort in 
Empfang und werden beste Freunde. Doch schon nach kurzer Zeit � ndet 
Alea heraus, dass sie ein Meermädchen ist, welches Kiemen und Schwimm-
häute besitzt. Diese Art Mensch ist vor 11 Jahren ausgestorben, als der 
böse Aquillus Orion einen Virus ausgesetzt hat, der alle sterben lässt. Aber 
eine paar haben den Virus überlebt. 

Außerdem gibt es da noch Magische Wesen, wie Kobolde, Nixen, Schweige-
schamire und Tasfare. Diese entdecken, dass Alea eine Elvarion ist. Sie ge-

hört somit zu einer sehr seltenen Art, die dazu 
geboren ist, eine Anführerin zu sein. In Ams-
terdam � ndet Alea dann Lennox, einen Meer-
menschen aus dem Stamm der Oblivionen, die 
Menschen vergessen lassen können. Natürlich 
keine Meermenschen. Mit Lennox und der Al-
pha Cru stürzt sich Alea in einen Kampf gegen 
Orion. Während des Kampfes werden Lennox und Alea ein Paar. Doch 
Orion haben sie unterschätzt: Er verwandelt Alea in eine Landgängerin, 
und lässt sie alles vergessen. Kann die Welt noch gerettet werden? Sie 
sollte schließlich diejenige sein, die die Natur und die Menschen vereint…

Meine Meinung:
Die Cover haben mich echt nicht angesprochen, aber als ich dann ange-
fangen habe, die Reihe zu lesen, konnte ich nicht mehr aufhören. Auch 
meine Freundinnen waren sehr begeistert. Der Schreibstil war fesselnd, 
real und doch unwirklich zugleich. Es war eine Mischung, die ich noch nie 
gelesen habe und mich sehr fasziniert hat.

Ich kann diese Buchreihe an Kinder ab 10 Jahren empfehlen. 
- Greta Schimko

Diesen Beitrag können Sie sich 
für barriereerleichterten Zugang 
mit Scan des nebenstehenden 
QR-Codes vorlesen lassen.
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Lokales aus dem Barnim

Ahrensfelde: Nachdem sich unser Niko 
(Liam Niko Konzack, Altersklasse U 14, bis 60 
kg) für die Deutschen Schülermeisterschaf-
ten 2023 in Bernau quali� ziert hatte, war er 
der einzige Starter für den TSV Lindenberg 
in der Mannschaft des Brandenburgischen 
Ju-Jutsu Verbandes. An den Start ging es 
in einem sogenannten Doppel-Pool Ver-
fahren.

Im Vorfeld war die Anspannung immens, 
da Niko keinen der direkten Gegner kannte. 
Ein bisschen bang kam von ihm: „Ich kenne 
die nicht. Ich glaub die sind gut. Was soll ich 
tun?!“ Sein Coach antwortete ihm: „Du bist 
gut vorbereitet und du bist gut, sonst wä-
ren wir nicht hier! Geh einfach auf die Matte 
und hab Spaß! Das wird super!“

Gegen seine direkten Kontrahenten Jus-
tus Eichhorn aus Sachsen-Anhalt und Max 
Holtz vom Hamburgische Ju-Jutsu Verband 
setzte sich Niko mit sauber erarbeiteten Sie-
gen („Full Ippon“, 14:0), durch. Im Finale traf 

er auf den ebenfalls für den Hamburgische 
Ju-Jutsu Verband startenden Jonathan Tus-
tas.  Auch in diesem Kampf setzte sich Niko 
mit einem erarbeiteten Sieg von 15:5 durch. 
Für ihn im ersten Moment völlig unfassbar – 
er hatte den Titel in der Tasche!!! Deutscher 
Schülermeister! Niko Konzack, Brandenbur-
gischer Ju-Jutsu Verband, TSV Lindenberg! 
Jubelausbruch! Erleichterung!

Niko, wir sind stolz auf dich!

Da nach dem Turnier bekanntlich vor dem 
Turnier ist, haben wir bereits ein neues Ziel 
gefasst: German Open 2023 in Gelsenkir-
chen

Ingo Weber, AL Ju-Jutsu

Werneuchen: Bunter und lebendiger soll er 
werden, der Markt. Noch bietet der „neue“ 
Marktplatz ein ungewohntes Bild, aber mit 
etwas Geduld wird er wieder zu einem An-
ziehungspunkt. Nicht nur bep� anzte Kü-
bel schmücken den Marktplatz. Auch das 
Markttreiben soll wieder lebendiger wer-
den. Dafür brauchen wir Unterstützung. 
Bisher waren wir wenig erfolgreich beim 
Suchen von Markttreibenden aufgrund der 
ehemaligen Parkplatzsituation.

Wer also seine Waren als Markttreibender 
feilbieten möchte, ist herzlich willkommen, 
an unseren Markttagen teilzunehmen. Ob 
Eier, Obst, Gemüse, Käse, Wurst, Getränke 
oder Bekleidung an Produkten und Ideen 
mangelt es kaum – Frische und Regionali-
tät, dass wünschen sich die Werneuchener 

Bürger*innen auf dem Marktplatz.

Die Markttage sind dienstags und freitags in 
einem dafür vorgesehenen und abgegrenz-
ten Bereich, in dem Sie und ihre Kunden 
ungestört verweilen können. Auf den vor-

gesehenen Sitzmöglichkeiten können sich 
die Besucherinnen und Besucher austau-
schen, pausieren und miteinander lachen.

Bei Fragen oder Interesse rufen Sie uns 
gerne an.               -Stadt Werneuchen

Diesen Beitrag können Sie sich 
für barriereerleichterten Zugang 
mit Scan des nebenstehenden 
QR-Codes vorlesen lassen.

Diesen Beitrag können Sie sich 
für barriereerleichterten Zugang 
mit Scan des nebenstehenden 
QR-Codes vorlesen lassen.

Deutscher Schülermeister im Ju-Jutsu aus dem Barnim: Geh einfach auf die 
Matte und hab Spaß!

Markttreiben in Werneuchen – Händler gesucht

Foto: TSV Lindenberg

Rathaus Werneuchen. Foto: Lutz Weigelt
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Lokales aus dem Barnim

Premiere der Radwander-Zentrale
„In Gottvertrauen durch die Epochen“ Premiere der Radwander-Zentrale des 
Tourismusvereins

Radeln im Biesenthaler Becken. Foto: Sebastian Heise

Wandlitz: Am Sonnabend des 8. Juli um 
10.00 Uhr, startete ein neues Angebot 
des Tourismusvereins Naturpark Barnim: 
die Radwander-Zentrale. Ausgehend vom 
Bahnhof Wandlitzsee erschließen sich Rad-
wanderer und Radwanderinnen an diesem 
Tag die schönsten und interessantesten 
Gotteshäuser des Barnimer Landes.

Erste Station ist die Kirche St. Konrad in 
Wandlitz, eine Hallenkirche mit einem aus 
Naturstein verblendeten Giebel und einem 
mit Schieferplatten verkleideten Glocken-
turm aus dem Jahre 1936. Sie ist nach dem 
1934 heiliggesprochenen Kapuzinermönch 
Konrad von Parzham benannt. Dann wird 
entlang des Radweges neben der L 100 die 
Feldsteinkirche Klosterfelde angesteuert, 
mit ihrem quadratischen Westturm und 
zeittypischer Haube, die innen wie außen 

beinahe alle Baustile seit dem 13. Jahrhun-
dert aufweist.

Ein Radweg führt weiter nach Prenden, 
wo die dortige Dorfkirche ein Heimatmu-
seum beherbergt, das sich auf mehreren 
Etagen im Kirchturm mit seiner Ein-Zeiger-
Uhr präsentiert. Der Routenvorschlag führt 
dann zur kurz vor dem I. Weltkrieg erö� -
neten Ziegelrohbaukirche im Ortskern von 
Sophienstädt, erbaut von Georg Büttner, 
dem Hauptvertreter des Kirchenbaus in Ber-
lin und Brandenburg der Wilhelminischen 
Ära. Vorbei an der Dorfkirche Ruhlsdorf und 
der Backsteinkirche Marienwerder, beide 
aus dem 18. Jahrhundert, gelangen inter-
essierte Radfahrerinnen und Radfahrer an 
die Ziegelfachwerkkirche Zerpenschleuse. 
Erbaut im Jahr 1845 erhebt sie sich unmit-
telbar am Ufer des Finowkanals, der ältes-
ten schi� baren künstlichen Wasserstraße 
Brandenburgs, deren Ufer heute ein traum-
hafter Ort zum Entspannen und Erholen ge-
worden ist.

Vorbei an der profanierten und privat ge-
nutzten Dorfkirche Kreuzbruch aus dem 19. 

Jahrhundert und der Dorfkirche Bernöwe 
führt die Radwanderung an die Dorfkirche 
Stolzenhagen mit ihrem neuromanischen 
Backsteinsaal aus dem Jahre 1890. Anschlie-
ßend emp� ehlt sich ein „Radwander-Im-
biss“ in der „Fischerstube Stolzenhagen“, 
unmittelbar am Ufer des Stolzenhagener 
Sees gelegen. Letztes Ziel dieser knapp 
über 50 Kilometer langen Radtour ist die 
Dorfkirche Wandlitz, ein typisch frühbaro-
ckes Gotteshaus aus dem 13. Jahrhundert 
mit entscheidenden Umbauten aus dem 
19. Jahrhundert. Derzeit wird die Kirche von 
einem Skulpturengarten mit zeitgenössi-
scher Kunst umgeben. Von dort kann die 
stündlich fahrende „Heidekrautbahn“ ab 
dem Bahnhof Wandlitz in Richtung Berlin 
oder Groß Schönebeck für die Rückreise ge-
nutzt werden.

Der Tourismusverein bittet zur besseren 
Vorbereitung der Tour um eine Anmeldung 
per Telefon unter (033 397) 67 277 oder per 
eMail auf info@barnim-tourismus.de.  

Tourismusverein Naturpark Barnim

Diesen Beitrag können Sie sich 
für barriereerleichterten Zugang 
mit Scan des nebenstehenden 
QR-Codes vorlesen lassen.

10



Der Baderollstuhl mit seinen großen Ballonrädern ist bestens für den Strand am Waldbad Liepnitzsee geeignet. Der Vorsitzende des Landes-
verbands für körper- und mehrfachbehinderte Menschen Berlin-Brandenburg e.V., Michael Eulgem (links), übergab den speziellen Rollstuhl 
und einen Duschrollstuhl am Mittwoch im Freibad Waldfrieden an den „Hausherrn“, Bürgermeister André Stahl (rechts) und Badleiter René 
Poppel (Mitte). Toby aus der Robinsonschule Bernau durfte den neuen Baderollstuhl gleich testen. Foto: Stadt Bernau/Cornelia Schach (cs)

„Pack die Badehose ein …“ 
Baderollstuhl für Menschen mit Beeinträchtigungen übergeben

Bernau: Seit Mittwoch, dem 28. Juni, ver-
fügt Bernau über einen Dusch- sowie ei-
nen Baderollstuhl, mit dem Hilfsbedürftige 
und Menschen mit Beeinträchtigungen im 
Schwimmbad, am See oder am Strand mit 
Hilfe der großen Ballonräder auf einfache 
Art bewegt werden können.

Der Vorsitzende des Landesverbands für 
körper- und mehrfachbehinderte Men-
schen Berlin-Brandenburg e.V., Michael 
Eulgem, übergab die speziellen Rollstühle 
im Freibad Waldfrieden an den „Hausherrn“, 
Bürgermeister André Stahl.

Bernau als Vorbild
„Wir starten hier ein Pilotprojekt. Bernau 
bietet als erste Kommune in Brandenburg 
sehr stark bewegungseingeschränkten 
Menschen die Möglichkeit, ein Freibad mit-
tels eines speziell für diesen Zweck konstru-
ierten Rollstuhls nutzen zu können“, sagte 

das Stadtoberhaupt.

„Wir ho� en, dieses mit Mitteln der ‚Aktion 
Mensch‘ geförderte und von der Landesbe-
hindertenbeauftragten unterstützte Projekt 
auch in weiteren Schwimmbädern oder an 
anderen Badeplätzen im Land Brandenburg 
zu realisieren“, erklärte Michael Eulgem bei 
der Übergabe. „Bernau soll dabei als Vor-
bild dienen.“

Badrollstuhl für das Waldbad Liepnitzsee
„Der Badrollstuhl ist bestens für den Einsatz 
auf weichem Sand geeignet, weshalb er im 
Waldbad Liepnitzsee zum Einsatz kommen 
soll“, berichtet Badleiter René Poppel. Am 
Wasser angekommen, kann der Rollstuhl 
entweder als Liegestuhl verwendet werden, 
oder der Nutzer macht sich damit auf ins 
kühle Nass. Durch den korrosionsbeständi-
gen Rahmen ist er wassergeeignet, sodass 
auch ein Bad ermöglicht wird.

#ZusammenInklusiv schwungvoll wei-
terführen
Am Sonntag, dem 25. Juni, ist die olympi-
sche Flamme der Special Olympics World 
Games 2023 für Menschen mit geistiger 

und mehrfacher Behinderung in Berlin erlo-
schen. Im Zuge des Host Town Program im 
Vorfeld der Spiele haben Bernau und Panke-
tal als Gastgeberstädte die 27-köp� ge Dele-
gation aus Malawi beherbergt. Dafür hatte 
„Aktion Mensch“ eine Sonderförderung für 
Projekte ins Leben gerufen, die Barrieren in 
den Host Towns abbauen. Im Zuge dieser 
Sonderförderung haben sich der Landes-
verband für körper- und mehrfachbehin-
derte Menschen Berlin-Brandenburg e.V. 
und die Stadt Bernau gemeinsam dafür 
stark gemacht, dass „Aktion Mensch“ den 
Schwimm- und Duschrollstuhl � nanziert.

„Wir ho� en, dass der Schwung der Special 
Olympics mit in die Zukunft transferiert wird 
und die Entwicklung von #ZusammenInk-
lusiv weitergeht“, sagte Anja Binder, Ergän-
zende Unabhängige Teilhabeberaterin des 
Landesverbands für körper- und mehrfach-
behinderte Menschen Berlin-Brandenburg 
e.V. „Dafür brauchen wir Unterstützer aus 
allen Bereichen. Diese Rollstühle sind ein 
wichtiger Schritt in die richtige Richtung.“

Stadt Bernau

Diesen Beitrag können Sie sich 
für barriereerleichterten Zugang 
mit Scan des nebenstehenden 
QR-Codes vorlesen lassen.
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Spatenstich für den Neubau der Rettungswache Biesenthal am 23. Juni
Die Rettungsdienst Landkreis Barnim GmbH stärkt weiter ihre Strukturen

(v.l.): André Nedlin (Amtsdirektor Amt Biesenthal-Barnim), Claudius Kaczmarek (Geschäftsführer der Rettungsdienst Landkreis Barnim GmbH), 
Domenic Daß. Foto: Landkreis Barnim(Betriebsratsvorsitzender Rettungsdienst Landkreis Barnim GmbH), Daniel Kurth (Landrat) und Carsten 
Bruch (Bürgermeister Stadt Biesenthal).

Biesenthal: Bereits am 23. Mai 2023 wurde 
die neue Rettungswache im Panketaler 
Ortsteil Schwanebeck erö� net. Mit einem 
symbolischen ersten Spatenstich wurde am 
Freitag, den 23. Juni 2023 ein weiteres Bau-
projekt gestartet, der Bau der neuen Ret-
tungswache Biesenthal.

Bereits seit 2012 betreibt die Rettungs-
dienst Landkreis Barnim GmbH gemäß den 
Vorgaben des Rettungsdienstbereichspla-
nes in Biesenthal eine Wache. Der aktuelle 
Standort be� ndet sich im Grünen Weg auf 
dem kommunalen Gelände des Bauhofes 
und der Feuerwehr. In den zurückliegenden 
Jahren kam es bei Starkregen regelmäßig 
zu Über� utungen der Fahrzeughalle. Dieser 
ungünstige Umstand sowie die notwendig 
gewordene Umsetzung neuer technischer 
Anforderungen an eine Rettungswache ge-
mäß DIN13049 hat unter anderem zu der 
Entscheidung für einen Neubau geführt.

Durch ihre zentrale Lage im Landkreis Bar-
nim wird der an der Rettungswache Bie-
senthal stationierte Rettungswagen durch 
die Integrierte Regionalleitstelle NordOst 
regelmäßig auch in den beiden Versor-

gungsbereichen Eberswalde und Bernau 
eingesetzt. Der eigene Rettungswachen-
bereich der Rettungswache Biesenthal wird 
im Nordwesten durch die A11 und das Fi-
nowtal begrenzt und endet südlich mit 
dem Biesenthaler Ortsteil Tempelfelde. Von 
Nordosten bis Südwesten reicht der Bereich 
von der Ortsgrenze Spechthausen bis zur 
Ortsgrenze Rüdnitz.

Ein besonderes Augenmerk gilt auch bei 
dieser Wache dem Aspekt der Krisensicher-
heit, da die Rettungswachen Bestandteil der 

kritischen Infrastruktur sind und bei deren 
Ausfall oder Beeinträchtigung erhebliche 
Störungen der ö� entlichen Sicherheit ein-
treten würden. Dies beinhaltet vor allem die 
Aufrechterhaltung der Funktions- und Be-
triebsfähigkeit bei langanhaltenden Strom-
ausfällen und anderen Notlagen.

Mit der Fertigstellung der neuen Rettungs-
wache in Biesenthal wird im Jahr 2024 ge-
rechnet.

Robert Bachmann

Diesen Beitrag können Sie sich 
für barriereerleichterten Zugang 
mit Scan des nebenstehenden 
QR-Codes vorlesen lassen.

Foto: Landkreis Barnim
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Hilfsgütertransport in Lwiw angekommen 
Ultraschallgerät mit Panketaler Beteiligung in Betrieb  

Foto: Martin Jehle (Ukraine Hilfstransport), Ben Gross (Caritas-Klinik)

Foto: Martin Jehle (Ukraine Hilfstransport), Ben 
Gross (Caritas-Klinik)

Panketal: Der jüngste Hilfsgütertrans-
port, organisiert von der Caritas in Berlin, 
ist am 16.06. im Sheptytsky-Krankenhaus 
in Lwiw/Lemberg angekommen. Neben 
dem Ultraschallgerät, das im Mittelpunkt 
einer Spendensammlung der vergangenen 
Monate stand, wurden Arzneimittel, OP-, 
P� ege- und Therapiematerial im Umfang 
von einem voll beladenen Transporter an 
das ukrainische Krankenhaus übergeben.

Das für die ambulante Versorgung breit ein-
setzbare Ultraschallgerät konnte mit Hilfe 
von Paul Kirchmair, Technischer Leiter der 
Caritas-Klinik Maria Heimsuchung, und Olaf 
Schüle, Technischer Leiter der Caritas-Klinik 
Dominikus, in Betrieb genommen werden. 
Die Ärztin und Ordensschwester Svatos-
lava freute sich über die Verbesserung der 
Untersuchungsmöglichkeiten. Die beiden 
Technischen Leiter und Miko Masluk-Meller, 
der zugleich als Sprachmittler fungierte, ha-
ben den Lieferwagen mit dem Ultraschall-
gerät  nach Lwiw/Lemberg gesteuert.

Bereits am 12. Juni konnten Irmgard Rei-
bel und Niels Templin (beide Kunstbrücke 
Panketal e.V.) gemeinsam mit der Bundes-
tagsabgeordneten und Schirmfrau unseres 
jüngsten Bene� zkonzertes zugunsten der 
Ukraine, der Übergabe des Ultraschallge-
rätes an die Caritas-Klinik Dominicus-Kran-
kenhaus in Berlin Reinickendorf beiwohnen.

„Diese ganz konkrete und wirksame Hilfe 
kommt direkt vielen Menschen in Lwiw und 
Umgebung zugute und trägt zu einer bes-
seren medizinischen Versorgung in einer 
Region bei, die zahlreiche Binnen� üchtlinge 
beherbergt und auch aktuell immer wieder 
von Raketenangri� en betro� en ist.“ erklärt 
Niels Templin, Vorsitzender des Vereins. „Hö-
ren wir bitte nicht auf, den von Krieg und 
Leid betro� enen Menschen zu helfen. Dazu 
können auch die Panketaler Bürgerinnen 
und Bürger jederzeit weiterhin das spezielle 
Spendenkonto der Kunstbrücke Panketal 
nutzen.“

Spendenkonto: Sparkasse Barnim
          DE05 1705 2000 0940 0787 83
          Stichwort: Ukrainehilfe

Martin Jehle und Thorsten Wirth
Kunstbrücke Panketal e.v

Diesen Beitrag können Sie sich 
für barriereerleichterten Zugang 
mit Scan des nebenstehenden 
QR-Codes vorlesen lassen.
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Kultur im Barnim

Schorfheide: In den großen Ferien bieten 
wir wieder ein tolles Ferienprogramm an, 
in jeder Woche gibt es spannende Aktivi-
täten und viel Wissenswertes über unsere 
Tiere zu erfahren …

Ihr könnt die spannende Fütterung der 
Wölfe erleben – Tre� punkt ist immer am 
Gehege, es gibt o� ene Führungen durch 
den Park, ganz ohne Anmeldung und ohne 
extra Kosten – Tre� punkt ist am Brunnen 
und unsere Wildnis-Pädagogin Anjana bie-
tet 2 verschiedene tolle Erlebnisse an :

Bei „Schleichen-Pirschen-Tarnen“ geht es 
um 10 Uhr am Spielplatz los, auf der Tour 
kreuz und quer durch den ganzen Wildpark 
lernt Ihr, Euch in verschiedene Tiere hinein 
zu versetzen und könnt im Anschluss noch 
ein kleines Andenken basteln … Bringt 
bitte einen Erwachsenen mit …

Bei „Wildtieren auf der Spur“ lernt Ihr, die 
verschiedenen Fuß-Spuren unterschiedli-
cher Tiere zu lesen und erfahrt, was sie sonst 
noch für Spuren hinterlassen, „Ausprobie-
ren-Anfassen-Erforschen“ ist hier das Motto 

und im Anschluss könnt Ihr noch eine Tier-
spurenkette basteln … Der Aktionsstand 
am Spielplatz steht von 10 bis 13 Uhr für 
Euch bereit …

• 18.07.        12 Uhr    Fütterung der Wölfe

• 21.07.        12 Uhr    Fütterung der Wölfe

• 25.07.        12 Uhr    Fütterung der Wölfe

• 26.07.        13 Uhr    o� ene Führung zum 
regulären Eintrittspreis

• 27.07.        13 Uhr    o� ene Führung zum 
regulären Eintrittspreis    

• 01.08.        10 Uhr    Schleichen-Pirschen-
Tarnen

• 02.08.       10 Uhr    Wildtieren auf der 
Spur

• 03.08.        13 Uhr    o� ene Führung zum 
regulären Eintrittspreis                                                               

• 04.08.        13 Uhr    o� ene Führung zum 
regulären Eintrittspreis                                                               

• 07.08.    10 Uhr           Wildtieren auf 
der Spur

• 08.08.    10 Uhr           Schleichen-Pir-
schen-Tarnen

• 11.08.    12 Uhr           Fütterung der Wölfe

• 14.08.    13 Uhr           o� ene Führung 
zum regulären Eintrittspreis                                            

• 15.08.    13 Uhr           o� ene Führung 
zum regulären Eintrittspreis                                                               

• 16.08.    10 Uhr           Schleichen-Pir-
schen-Tarnen

• 18.08.    10 Uhr           Wildtieren auf 
der Spur   

• 21.08.    13 Uhr           o� ene Führung 
zum regulären Eintrittspreis                                                               

• 22.08.    13 Uhr           o� ene Führung 
zum regulären Eintrittspreis                                      

• 23.08.    10 Uhr           Wildtieren auf 
der Spur   

• 24.08.   10 Uhr           Schleichen-Pir-
schen-Tarnen

Wir machen Eure Ferien zu einem unver-
gesslichen Erlebnis

Änderungen vorbehalten

Wildpark Schorfheide

Diesen Beitrag können Sie sich 
für barriereerleichterten Zugang 
mit Scan des nebenstehenden 
QR-Codes vorlesen lassen.

Wilder Feriensommer im Wildpark Schorfheide

Foto: Wildpark Schorfheide
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New York Pizza Karow
Karower Chaussee 100
13125 Berlin Karow
03091 142114

Für Lieferungen
Ö� nungszeiten

Mo-Fr:11:00 - 21:45
Sa-So:12:00 - 21:45

Pizza für Wandlitz

Autohaus Moegelin GmbH
Prenzlauer Chaussee 117 - 16348 Wandlitz
Tel.:        033397-21554
Fax:        033397-22624
E-Mail: autohaus-moegelin@t-online.de

Bereit für mehr.
Der Kia Picanto.
Spritzig und agil - bei niedrigem Verbrauch | Großer 

Kofferraum | Komfortable Ausstattungen 

Weitere Informationen zum offiziellen 
Kraftsto� verbrauch und den o�  ziellen spe-
zi� schen CO2-Emissionen neuer Personen-
kraftwagen können dem „Leitfaden über 
den Kraftsto� verbrauch, die CO2-Emissio-
nen und den Stromverbrauch neuer Perso-
nenkraftwagen“ entnommen werden, der 
an allen Verkaufsstellen und bei der DAT 
Deutsche Automobil Treuhand GmbH, 
Hellmuth-Hirth-Straße 1, 73760 Ost� ldern 
(www.dat.de), unentgeltlich erhältlich ist.

Eine Begleitveranstaltung der Sonderaus-
stellung „LAND.SCHAFFT.WOHN.RAUM 
– Vom Landhaus zur Energiespar-Villa“ an-
lässlich des Baukulturjahres des Landes 

Brandenburg. 

Am Freitag, den 20.08.23 um 10 Uhr startet 
die Fahrrad-Exkursion „Vom Landhaus zur 

Energiespar-Villa. - Von Wandlitzsee nach 
Stolzenhagen.“ 
Die ca. 2stündige Fahrrad-Tour führt zur 
Landhauskolonie an den Heiligen Drei Pfüh-
len und entlang des Wandlitzer Sees nach 
Stolzenhagen. Auf dem Weg dahin wird so 
manch modernes Landhaus zu entdecken 
sein (keine Innenbesichtigungen). 
Die Fahrradtour wird geführt von Sabine 
Grassow (Tourismuskoordination) und Dr. 
Claudia Schmid-Rathjen (Kulturamtslei-
tung). Es wird an einzelnen Punkten ge-
stoppt, um ausgewählte Häuser und deren 
Geschichte zu erläutern und um aktuelle 
Herausforderungen im Rahmen des Themas 
der diesjährigen Barnim-Panorama-Sonder-
ausstellung „LAND.SCHAFFT.WOHN.RAUM.“ 
zu diskutieren. 

Beginn: 10 Uhr
Dauer: ca.2 Stunden
Die Teilnahme erfolgt auf eigene Verant-
wortung (eigenes Fahrrad, Helm etc.) und 
ist kostenfrei. Tre� punkt ist der Parkplatz 
vor dem Bahnhof Wandlitzsee.

Um Voranmeldung wird gebeten an info-
barnim-panorama@wandlitz.de oder unter 
033397 360 505

Barnim Panorama

20.8.2023, 10 Uhr: Vom Landhaus zur Energiespar-Villa – Vom Wandlitzsee nach 
Stolzenhagen per Rad

Gra� k: Barnim Panorama

033396 - 883188

Berliner Chaussee 1 A
16348 Wandlitz
OT Klosterfelde

Anzeige
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Bei ihren kleinen Aus� ügen in die Gespens-
terwälder rund um Berlin sind der Foto-
graf Uwe Hauth und der Autor Thomas B. 
Steinke einem elegischen Brecht, einem 
bauwütigen Ulbricht und einem um sein Le-
ben spielenden Heinrich George begegnet.

Sie waren dabei, als ein Kronprinz der 
Hinrichtung seines Freundes beiwohnen 
musste, sahen Hirsche zu Trophäen werden 
und haben eine untergegangene russische 
Stadt besucht.
Im Oderbruch begegneten sie einem skru-

pellosen Bildhauer und in Bad Saarow zwei 
gescheiterten Selbstmördern der Weltlite-
ratur.

Davon werden Sie Ihnen berichten.

Für den musikalischen Kommentar sorgen 
an diesem Abend Antje Messerschmidt und 
Thomas Heyn

Vorverkauf 15€ / Abendkasse 18 € 
Karten unter kultur@naturimbarnim.de
Mehr Infos: www.kulturimspeicher.de

HYPNAGOGIA ist eine Begegnung zwischen 
der Bassklarinette, aus der Klassik bekannt 
und der Mbira, einem traditionellen Instru-
ment aus dem Süden Afrikas. 

Zusammen � echten sie eine neue musika-
lische Textur aus der lebendigen Wärme 
des Holzes und dem lyrischen Strahlen des 
Metalls. 

Joe Weinberg und Lutz Streun (beide in 
Südafrika geboren), zieht seine Inspiration 
sowohl aus beliebten Mbira Stilistiken, 
mystischen Maqam Tonalitäten und afrika-
nischem Jazz, als auch aus den Club Beats 
und klassischen Kammermusiken ihres pul-
sierenden Wohnortes Berlin.

Veranstaltungsort: 
Historischer Kornspeicher
Hobrechtsfelder Dorfstrasse 45a 16341 Pan-
ketal OT Hobrechtsfelde

Vorverkauf 18€ / Abendkasse 21 € 
Karten unter kultur@naturimbarnim.de
Mehr Infos: www.kulturimspeicher.de

Am Samstag, den 13.05. folgt die nächste 
Lesung im Trichter: Urs Rechn liest Ernst 
Jünger.
Urs Rechn studierte an der renommierten 
Hochschule für Musik und Theater „Felix
Mendelssohn Bartholdy“ Leipzig. Neben 
seiner Theaterkarriere ist er seit 1997 auch 
als Schauspieler in deutschen und interna-
tionalen Filmproduktionen zu sehen, u.a. 
im ungarischen Holocaust-Epos „Saul �a“. 
Es wurde 2015 auf den Internationalen
Filmfestspielen von Cannes mit dem „Grand 
Prix“ prämiert. In der Kategorie „Bester 
fremdsprachlicher Film“ wurde „Saul �a“ 
2016 mit dem Golden Globe und einem 
Oscar ausgezeichnet.

Urs Rechn liest Ernst Jünger
Samstag  I  13. 05. 2023  I  20 Uhr
VVK 15 €  I  AK 18 €

Das Pulsar Trio erö�net am Freitag, den 
17.02. die Spielzeit 2023 mit Progressive 
Jazz.
Treibend, pulsierend, vital. Raffinierte 
Rhythmen, freie Improvisation und Stücke, 
deren Melodien das Zeug zum Ohrwurm 
haben – mit scheinbar so gegensätzlichen 
Instrumenten wie Sitar, Piano und Drums 
lässt das Pulsar Trio nicht nur einen neuar-
tigen Klangraum entstehen, sondern auch 
eine groovige Fusion aus freiem Jazzdenken 
und originären Worldbeats. Kontemplativ, 
elektronisch, rhythmisch listig, energie-
geladen und in satten Klangfarben präsen-
tiert sich das Trio herausragend gereift und 
mit diesem pointierten Freigeist, der es so 
unverwechselbar macht.
Matyas Wolter Sitar
Beate Wein Klavierr
Aaron Christ Drums

Pulsar Trio – Progressive Jazz
Freitag  I  17. 02. 2023  I  19 Uhr
VVK 21 €  I  AK 24 €
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KULTUR IM 
KORNSPEICHER 2023

2023 wird auch für den Speicher ein spannendes Jahr. Die Kultur 
im Speicher geht in ihr drittes Jahr. Der Förderverein Naturpark 
Barnim e.V. hat dafür ein wunderbares Programm zusammen-
gestellt.
Wer etwas für außergewöhnliche musikalische Leckerbissen oder 
atmosphärische Lesungen übrig hat, kommt im Speicher voll auf 
seine Kosten.
Der Förderverein hat das Dach und die Fassade 
des Turmgebäudes im Fokus und ist für jede 
Unterstützung dankbar. 15.000 Dachziegel gilt 
es zu �nanzieren – für einen großen Teil davon 
haben sich schon Spender gefunden. Wer noch 
helfen will kann hier mitmachen:
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Aufgrund der großen Nachfrage freuen wir 
uns, David Bennent am 15.04. mit neuem 
Programm und neuen Kurzgeschichten von 
Anton Tschechow auch in dieser Spielzeit 
begrüßen zu dürfen.
Tschechow – den bis heute unübertro�e-
nen Meister der Kurzprosa – kennt die Men-
schen gut und trotzdem liebt er sie. Selbst 
in den Geschichten, in denen er auf ironi-
sche Weise die Schwächen und auch die 
Schlechtigkeit der Menschen entlarvt, wirkt 
er nie bösartig oder verbittert. Das macht 
all seine Erzählungen so liebens- und so 
hörenswert.
Der Schweizer Schauspieler David Bennent 
wurde 1966 in Lausanne geboren. Seine 
Darstellung des Oskar Matzerath in Volker 
Schlöndor�s Ver�lmung „Die Blechtrom-
mel“ von Günter Grass machte ihn 1979 
weltberühmt.

David Bennent rezitiert, liest Tschechow 
Kurzgeschichten
Samstag  I  15. 04. 2023  I  19:30 Uhr
VVK 17 €  I  AK 20 €

WOHIN ZUM KORNSPEICHER 
Hobrechtsfelder Dorfstraße 45a, 
16341 Panketal / Parkplätze vorhanden

MEHR INFO 
www.barnim-naturpark.de
www.naturimbarnim.de>>Veranstaltungen 
www.pferdekultur-gut-hobrechtsfelde.de

RESERVIERUNGEN
+49 30 97000725
kultur@naturimbarnim.de

TICKETS 
>>> www.etix.com

Weiter geht es im März mit ei-
ner musikalischen Lesung. Am 
Samstag, den 11.03. liest Esther 
Esche erfrischend komische Texte 
aus dem Leben ihres Vaters Eber-
hard Esche. Romane Montoux-
Mie spielt dazu berauschend Cello.
Bei „Der Hase im Rausch“ handelt 
es sich um autobiogra�sche Ge-
schichten – augenzwinkernd und 
mit Anekdoten gespickt.
Ein Vergnügen – zum Lesen wie 
zum Hören.

Esche liest Esche „Der Hase im Rausch“  –  Romane Montoux-Mie spielt Bach
Samstag  I  11. 03. 2023  I  19:30 Uhr  I  VVK 15 €  I  AK 18 €
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Kultur im Speicher - Veranstaltungstipps

Crossover im Trichter mit HYPNAGOGIA | 12.August 2023 - 20h

Und schon jetzt vormerken: 
Thomas B. Steinke inszeniert Gespensterwälder im Trichter | 09.Sept.-19.30h

Tickets bestellen
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Kultur im Barnim

Anzeige

Quelle: Stadt Eberswalde

Eberswalde: Am 26. August 2023 lädt der 
Familiengarten Eberswalde alle Einschu-
lungskinder und ihre Familien zum Zucker-
tütentag ein. Von 10 bis 18 Uhr wartet die 
festlich dekorierte Sommer-Märchen-Wiese 
auf ihre Gäste. 

Das Zuckertüten-Familien-Ticket ist ab so-
fort für den Preis von 48 Euro im Vorverkauf 

an der Kasse im Familiengarten erhältlich, 
es gilt für jeweils 8 Personen. Neben dem 
Eintritt beinhaltet es unter anderem eine 
Bierzeltgarnitur auf der geschmückten Fest-
wiese sowie musikalische Begleitung und 
Teilnahme an der Märchenschule für die 
Kinder. 

Größere Gruppen können natürlich meh-
rere Tische und Tickets reservieren. Auch 
die eine oder andere bekannte Märchen-
� gur wird persönlich vor Ort sein. Ein gas-
tronomisches Paket ist zusätzlich buchbar 
und kann im Familiengarten im Vorfeld er-
fragt werden. Wer möchte, kann aber auch 

eigene Lebensmittel zum Verzehr mitbrin-
gen.

Interessierte können sich per E-Mail info@
familiengarten-eberswalde.de oder per Te-
lefon 03334 / 384918 an den Familiengar-
ten wenden. 

Das Team des Eberswalder Familiengartens 
wünscht allen ABC-Schützen und deren 
Familien eine unvergessliche Einschulung 
und freut sich auf viele Gäste am Zucker-
tütentag. 

Stadt Eberswalde

Diesen Beitrag können Sie sich 
für barriereerleichterten Zugang 
mit Scan des nebenstehenden 
QR-Codes vorlesen lassen.

Zuckertütentag am 26. August im Familiengarten Eberswalde

01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12  2023 KORNSPEICHER
Hobrechtsfelder Dorfstr. 45

16341 Panketal
OT Hobrechtsfelde

AKTUELLE INFOS
www.kulturimspeicher.de

RESERVIERUNGEN
kultur@naturimbarnim.de

TICKETS >> www.etix.com

HYPNAGOGIA
Joe Weinberg  I  Bassklarinette
Lutz Streun  I  Mbira

CROSSOVER
SAMSTAG 12. 08.  20 UHR
 VVK 18 €  I  AK 21 €

IM TRICHTER

AN JEDEM 

2. SAMSTAG 

IM MONAT

DOREEN & THOMAS ARNOLD
ÜBER FRAUEN, MÄNNER, MENSCHEN, 
SACHSEN UND AMERIKANER
EIN TUCHOLSKY-ABEND

LESUNG, GESANG & PUPPENSPIEL
SAMSTAG 14. 10.  20UHR
VVK 18 €  I  AK 21 €

IM TRICHTER

THOMAS B. STEINKE
INSZENIERT GESPENSTERWÄLDER
MIT MUSIKALISCHEM KOMMENTAR

MUSIKALISCHE LESUNG
SAMSTAG 09. 09.  19:30 UHR
VVK 15 €  I  AK 18 €

IM TRICHTER

RASGUEO
Nikos Tsiachris  I  Gitarre, Komposition
Martin Auer  I  Trompete, Flügelhorn
Martin Lillich  I  Bass

FLAMENCO-JAZZ
SAMSTAG 11. 11.  19:30 UHR
VVK 21 €  I  AK 24 €

IM TRICHTER

17



Mit Mandoline und Erdbeerbowle – Klassik Open Air in Panketal

Kultur im Barnim

Panketal: Am Samstag, dem 24. Juni, ver-
wandelte sich der Schulhof der Grund-
schule Zepernick wieder in einen großen 
Open-Air-Konzertsaal. Unter der musikali-
schen Leitung von Niels Templin war das 
collegium musicum Panketal mit Gästen 
zu erleben.

Die Mandoline, Instrument des Jahres 2023, 
ist Anlass, das selten gespielte Concerto C-
Dur für Mandoline, Streicher und Basso 
continuo von Antonio Vivaldi zu Gehör zu 
bringen. Der international renommierte 
Berliner Musiker Ingo Kroll, der mit seiner 
virtuosen Spielfreude bereits in der New 
Yorker Carnegie Hall und mit den Berliner 
Philharmonikern, der Staatskapelle, dem 
Konzerthausorchester, dem Deutschen 
Symphonie-Orchester
dem Deutschen Symphonie-Orchester oder 
dem Rundfunk-Sinfonieorchester auftrat, 
drückte dem ersten Stück des Nachmittags 
seinen ganz eigenen musikalischen Stem-

pel auf. Und das, obwohl er verletzungs-
bedingt nur eingeschränkt agieren konnte.

Auch der zweite Programmpunkt bot kurz-
weilige musikalische Unterhaltung: W.A. 
Mozarts „Serenata notturna“ für zwei Vio-
linen, Viola, Pauken und Streicher zählt zu 
den „musikalischen Scherzen“ des schon 
zu Lebzeiten populären „Popstars“ Mozart.

In der Pause stärkten sich viele Besuche-
rinnen und Besucher mit frischer Erdbeer-
bowle oder anderen Getränken, die von 
Mitgliedern des Vereins Kunstbrücke aus-
geschenkt wurden.

Nach der Pause ging es weiter mit der „Me-
lodie“ von Myroslaw Skoryk. Der ukrainische 
Komponist (1938 – 2020) wuchs in Lem-
berg auf, besuchte dort die Musikschule 
und studierte später am Konservatorium 
in Kiew und am Moskauer Konservatorium. 
Niels Templin, Vorsitzender des Vereins, ver-
wies bei dieser Gelegenheit auf die bisher 
erfolgreiche Spendensammlung und das 
auch mit Panketaler Unterstützung ange-
scha� te Ultraschallgerät, das Mitte Juni an 
das Sheptytsky-Hospital in Lwiw übergeben 
werden konnte.

Weiter ging es mit der „Simple Symphony“ 
von Benjamin Britten (1913 – 1976).
In jedem der vier Sätze dieser kleinen Sym-
phonie sind Kindheitsthemen verarbeitet, 
für die Britten zeitlebens eine besondere 
Vorliebe hatte. Die Titel der Sätze (Boiste-
rous Bourrée, Playfull Pizzicato, Sentimen-
tal Sarabande und Frolicsome Finale) sind 
nicht zufällig Alliterationen, sondern zeigen 
schon in der Wahl der Titel die Spielfreude 
des Komponisten, die sich gerne auf Spieler 
und Zuhörer überträgt.

Béla Bártok (1881-1945) verdankt seine 
Bekanntheit zum einen seinen zahlreichen 
Kompositionen vor allem im Bereich der 
Kammermusik, zum anderen aber auch sei-
ner Sammlung von Volksliedern vor allem 
aus dem osteuropäischen Raum. Er zählt 
zu den erfolgreichsten Komponisten des 
20. Jahrhunderts. Mit seinen „Vier kleinen 
Tanzstücken“ ging ein beschwingter Kon-
zertnachmittag unter blauem Himmel mit 
viel Applaus und Blumen für die Solisten 
zu Ende.

Thorsten Wirth 
Kunstbrücke Panketal e.V.

Fotos: Thorsten Wirth

Diesen Beitrag können Sie sich 
für barriereerleichterten Zugang 
mit Scan des nebenstehenden 
QR-Codes vorlesen lassen.
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Unser Barnim

26. Regionalparklauf im Lenné-Park Blumberg
Fit für’n Appel und ’n Ei mit dem Barnimer Feldmark e. V.

Ahrensfelde: Auch in diesem Jahr lädt der 
„Regionalpark Barnimer Feldmark e.V.“ wie-
der zu seinem traditionellen Lauf ein. Am 
9. September 2023 � ndet das Event zum 
26. Mal im Lenné-Park Blumberg in der Ge-
meinde Ahrensfelde statt. Sportler jeden Al-
ters können sich ab 10 Uhr nach dem Motto 
„Laufen für ’n Appel und ’n Ei“ selbiges ver-
dienen. Es gibt unterschiedliche Strecken-
führungen: von 1,5 Kilometern Parkmeile 
innerhalb des Parks bis hin zu 13 Kilometern 
durch den Park und zusätzlich durch die an-
grenzende Feldmark ist alles dabei.

„Der Regionalparklauf gehört mittlerweile 
zu den traditionellen Veranstaltungen 
in Blumberg. „Diese Sportveranstaltung 
zeigt, auf welch vielseitige Art der Land-
schaftspark genutzt werden kann und gibt 
Einblicke in die Arbeit unseres Regional-
parkvereins, der sich mit vielen anderen Ak-
teuren um den Erhalt des Parks kümmert.“, 
weiß der Vorstandsvorsitzende Torsten Je-
ran.

Einfache Anmeldung per Online-Formular

Hätte Graf Friedrich Ludwig von Arnim ge-
wusst, dass sein 1836 erworbenes Anwe-

sen den Menschen im Jahr 2023 noch so 
viel Erholung, Bewegung und Freude bietet, 
wäre er sicher stolz gewesen. Oder hätte 
sich sogar selbst zum Regionalparklauf 
angemeldet. Dies ist für interessierte Teil-
nehmende unter www.regionalpark-barni-
merfeldmark.de/veranstaltungen möglich. 
Die Ergebnisse des Laufs werden nicht nur 
vor Ort, sondern auch im Zuge des Barnimer 

Sparkassen Lauf-Cups gewertet. Die Aus-
schreibung und weitere Informationen zur 
Anmeldung sind unter www.regionalpark-
barnimerfeldmark.de zu � nden. Die Lauf-
gebühren sind am Veranstaltungstag vor 
Ort zu entrichten. Für das leibliche Wohl 
wird gesorgt.

Der Regionalparklauf zeigt das Aushänge-

Diesen Beitrag können Sie sich 
für barriereerleichterten Zugang 
mit Scan des nebenstehenden 
QR-Codes vorlesen lassen.

Foto: David Sumser

Foto: David Sumser
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schild der Barnimer Feldmark

„Gerade vor dem Hintergrund der zuneh-
menden Umwandlungen von Acker�ächen 
in Gewerbeparks oder Solarfelder möch-
ten wir neben unserem Sportevent zeigen, 

wie wertvoll Grün- und Freiräume wie der 
Lenné-Park für das Berliner Umland sind. 
Wir setzen uns seit Jahren für den Erhalt 
des ehemaligen Schlossparks ein, der ein 
Aushängeschild der Barnimer Feldmark ist.“, 
begründet Torsten Jeran, warum der Regi-

onalparklauf jährlich an diesem Ort statt-
�ndet.

Sabine Büttner
Regionalpark Barnimer Feldmark e.V.

Foto: David Sumser Foto: David Sumser

Anzeige
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Wandlitz: Auf dem Gelände des Gymnasi-
ums Wandlitz � nden derzeit umfangreiche 
Bauarbeiten statt. Um der stetig wachsen-
den Zahl an Schülerinnen und Schülern 
gerecht zu werden, wird der Schulstand-
ort erweitert. Im Auftrag des Landkreises 
Barnim realisiert das Unternehmen Schnei-
der Systembau seit Beginn des Jahres einen 
Anbau sowie die Erweiterung der bestehen-
den Mensa. Mit einem Richtfest erreichte 
das Bauprojekt am Montag, den 19. Juni 
2023, einen wichtigen Meilenstein.

„Der Bau und Ausbau der schulischen Kapa-
zitäten ist eine der zentralen Herausforde-
rungen für den Landkreis Barnim“, erklärte 
Landrat Daniel Kurth in seiner Begrüßung 
und bedankte sich zugleich bei den Betei-
ligten der ausführenden Bau� rma für den 
bislang sehr zügigen und vor allem unfall-
freien Fortschritt bei der Erweiterung des 
Gymnasiums. „Dieser Anbau fügt sich in 
eine ganze Reihe kleinerer und größerer 
Maßnahmen, mit denen sich der Landkreis 
klar zu einer leistungsstarken Schulinfra-

struktur bekennt, die allen Schülerinnen 
und Schülern hier im Barnim die bestmög-
lichen Bildungschancen erö� net.“

Im Zuge der aktuellen Schulentwicklungs-
planung hat sich der Landkreis Barnim zu 
einem ambitionierten Schulbauprogramm 
verp� ichtet, um die Kapazitäten in diesem 
Bereich deutlich auszubauen und damit die 
Schullandschaft im Barnim zukunftssicher 
aufzustellen. Neben der Errichtung von fünf 
komplett neuen Schulbauten werden an 
den bestehenden Standorten zahlreiche 
Ausbau- und Erweiterungsmaßnahmen 
durchgeführt – so auch am Gymnasium 
Wandlitz.

„Das Engagement des Landkreises hier am 
Gymnasium Wandlitz ist wirklich beeindru-
ckend“, freute sich auch Bürgermeister Oli-
ver Borchert, den mit dem Standort auch 
eine ganz persönliche Geschichte verbin-
det. Er selbst habe die Schule ab der vierten 
Klasse besucht sowie nach ihm auch seine 
Kinder. „Zu Beginn der 2000er-Jahre, als die 
Schülerzahlen vorübergehend rückläu� g 
waren, stand noch im Raum, die Schule ab-
zuwickeln. Ich bin daher froh, dass es mit 
politischer Weitsicht und bürgerlichem En-
gagement gelungen ist, den Standort nicht 
nur zu erhalten, sondern aufblühen zu las-

sen. Die aktuelle Entwicklung mit der zu-
letzt erö� neten Sporthalle und dem jetzt 
im Bau be� ndlichen Anbau zeigt, dass dies 
die richtige Entscheidung war.“

Auch Dr. Ste� en Neumeyer, Leiter des Gym-
nasiums Wandlitz, zeigte sich erfreut über 
den raschen Fortschritt bei der Erweite-
rung des Standortes. „Seit Beginn dieses 
Jahres konnten wir dabei zusehen, wie der 
Anbau kontinuierlich Form annimmt. Und 
die Vorfreude wächst mit, sowohl bei den 
Schülerinnen und Schülern als auch den 
Lehrkräften, die hier künftig nicht nur op-
timale Lehr- und Lernbedingungen vor-
� nden werden, sondern auch zusätzliche 
Rückzugsräume und toll gestaltete Außen-
anlagen. Mein Dank gilt dem Landkreis, der 
hier viel Geld investiert und uns von An-
fang an in der Planung mitgenommen hat, 
sowie der Firma Schneider Systembau, die 
hier im laufenden Schulbetrieb einen tollen 
Job macht.“

Der Standort wurde seinerzeit als 3-zügiges 
Gymnasium errichtet. Durch Erweiterun-
gen wurde zwischenzeitlich die Kapazität 
für vier Züge hergestellt. Der anhaltende 
Zuzug in den berlinnahen Raum haben je-
doch schnell dazu geführt, dass weitere Ka-
pazitätsanpassungen erforderlich wurden. 

Richtfest am Gymnasium Wandlitz
Erweiterungsbauten nehmen wichtigen Meilenstein

Diesen Beitrag können Sie sich 
für barriereerleichterten Zugang 
mit Scan des nebenstehenden 
QR-Codes vorlesen lassen.

Foto: Landkreis Barnim/Bachmann

Unser Barnim
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Die Stadt Bernau bietet ein Freiwilliges Soziales Jahr in der Pressestelle an

Mittlerweile wird die Schule nahezu durch-
gehend fünfzügig betrieben. Die aktuelle 
Schulentwicklungsplanung geht davon 
aus, dass diese Entwicklung anhält. Entspre-
chend muss das Gymnasium Wandlitz um 
sechs Unterrichtsräume erweitert werden.

Nach Freigabe des entsprechenden Be-
scha� ungsverfahrens durch den Kreistag 
in seiner Sitzung vom 20. September 2022 
konnte das Unternehmen Schneider Sys-
tembau für die Umsetzung der Erweite-
rungsbauten verp� ichtet werden. Im Januar 
2023 wurde mit den Bauarbeiten begon-
nen.

Der Anbau des Schulgebäudes wird in Mas-
sivbauweise ausgeführt. Realisiert wird ein 
zweigeschössiger Bau in L-Form. Im Sinne 
einer barrierefreien Standortgestaltung 
werden zudem zwei Aufzüge zentral am Be-
standsgebäude installiert. Insgesamt wird 
das Gymnasium damit auf rd. 500 qm Fläche 
um sechs Unterrichtsräume, ein Lehrerzim-
mer, Sanitärräume sowie weitere Räumlich-
keiten zur Unterbringung von Technik und 
Pausen� ächen ergänzt. Mit dem notwendi-
gen Schulerweiterungsbau wird auch eine 
Erweiterung der Mensa mit 72 Sitzplätzen 
sowie die Herrichtung der Außenanlagen 
umgesetzt.

Am Gymnasium Wandlitz wurden zwischen 
1995 und 2022 bereits zahlreiche Bau- und 
Instandsetzungsmaßnahmen im Gegen-
wert von 9,9 Mio. Euro abgeschlossen, zu-
letzt der Neubau einer Zweifeldsporthalle 
für rd. 4 Mio. Euro.

Robert Bachmann

Foto: Landkreis Barnim/Bachmann

Foto: Landkreis Barnim/Bachmann

Foto: David Klein, unsplash

Bernau: Schreiben, fotogra� eren, organi-
sieren? Die Stadt Bernau sucht ab sofort In-
teressierte zwischen 18 und 26 Jahren, die 
sich für ein Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) in 
der Pressestelle bewerben möchten.

In dieser Funktion wird ein abwechslungs-
reicher Einblick in die Presse- und Ö� ent-
lichkeitsarbeit einer Stadtverwaltung 
ermöglicht. Neben der Unterstützung im 
Tagesgeschäft, zählt zu den Aufgaben im 
FSJ auch die eigenständige Themenrecher-
che und das Verfassen von Pressemitteilun-
gen und Beiträgen für das Stadtmagazin 
#BERNAUER. Neben fotogra� schen Arbei-
ten und der P� ege der Social-Media-Ka-
näle fällt auch die Unterstützung beim 
Organisieren von Veranstaltungen in den 
Aufgabenbereich des FSJ. Für einen ab-

wechslungsreichen Arbeitsalltag ist also 
gesorgt.

„Die Stadt Bernau ermöglicht bereits zum 
vierten Mal ein FSJ in der Pressestelle. Die 
vergangenen drei Jahre haben gezeigt, 
dass junge Menschen die Möglichkeit des 
FSJ in der Pressestelle gern genutzt haben, 
um erste praktische Erfahrungen in der Be-
rufswelt zu sammeln, bevor sie sich für eine 
konkrete Ausbildung oder ein Studium ent-
scheiden“, so Nancy Kersten-Köhn, Presse-
sprecherin der Stadt Bernau.

Der Einstieg in das FSJ, für das es eine ent-
sprechende Vergütung gibt, ist ab dem 1. 
September 2023 möglich. Interessierte kön-
nen ihre Bewerbung per E-Mail an perso-
nalamt@bernau-bei-berlin.de senden. Wer 
noch Fragen zu den Aufgaben und dem FSJ 
hat, kann die Pressestelle gern telefonisch 
unter 03338 365-118 kontaktieren.

Stadt Bernau

Diesen Beitrag können Sie sich 
für barriereerleichterten Zugang 
mit Scan des nebenstehenden 
QR-Codes vorlesen lassen.
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Bernau im Vorstand der Vereinigung der Städte mit hussitischer Geschichte 
und Tradition

Der neue Vorstand und die Geschäftsführung der Vereinigung der Städte mit hussitischer Geschichte und Tradition. Foto: Stadt Bernau

Bernau: Seit dem 23. Juni sitzt Bernau im 
Vorstand der Vereinigung der Städte mit 
hussitischer Tradition. Am Rande des Hus-
siten-Kirschfests in Naumburg trafen sich 
die Vertreter der Vereinigung und wählten 
Bernau in den neuen Vorstand, der nun für 
zwei Jahre amtiert.

Auf der Basis gemeinsamer Geschichte und 
Tradition gründete sich 1988 ein tsche-
chisch-deutscher Städtebund, der derzeit 
18 Mitgliedsstädte umfasst – die Vereini-
gung der Städte mit hussitischer Geschichte 
und Tradition. Ziel ist es, die grenzüber-
schreitende Zusammenarbeit im kulturellen 
Bereich zu beleben und den internationalen 
Dialog zu fördern.

„Nach Konstanz sind wir die zweitgrößte 
Stadt der Vereinigung“, berichtet Bürger-
meister André Stahl, der bei der Vorstands-
wahl in Naumburg anwesend war. „Wir 
besitzen die Struktur und Kraft, die Verei-
nigung zu stärken und den geschichtsträch-
tigen Kontakt zu festigen“, begründet das 
Stadtoberhaupt die Motivation Bernaus, im 
Vorstand mitzuwirken.

Wie jedes Jahr unterstützten auch die Ber-
nauer Briganten das Hussiten-Kirschfest in 
Naumburg und die Folkloregruppe Rum-
pelstolz sorgte mit allerlei Instrumentarium 
für mittelalterliche Klangerlebnisse. „Wir er-

ho� en uns von unserer intensiveren Mitwir-
kung in der Vereinigung auch neue Impulse 
für unser alljährliches Hussitenfest“, sagt 
Kulturamtsleiter Christian Schwerdtner, der 
ebenfalls – gemeinsam mit Museumsleite-
rin Franziska Radom – bei der Vorstands-
wahl in Naumburg dabei war.

Das verbindende Element zwischen den 
Städten ist, dass sie von den Hussitenkrie-
gen im 15. Jahrhundert betro� en waren 
oder im Gedenken daran eine hussitische 
Tradition im Rahmen von Volksfesten oder 
anderen Formen der Erinnerungskultur 
p� egen. Die hussitische Reformbewegung, 
die breit gefächert war, integrierte nicht nur 

religiöse, sondern auch wirtschaftliche, so-
ziale und nationale Bestrebungen, welche 
zu den Hussitenkriegen 1419-1436 führten.

Das Hussitentum hinterließ seine Spuren 
sowohl in Böhmen, als auch außerhalb des 
Landes, vornehmlich auf deutschem Boden 
bis in die Mark Brandenburg. 1432 gelang 
es den mutigen Bernauern, den Angri�  der 
Hussiten abzuwehren. Aus diesem Anlass 
feiert die Stadt noch heute alljährlich ihr 
Hussitenfest, an dem Akteure aus mehreren 
europäischen Ländern mitwirken.

Stadt Bernau

Diesen Beitrag können Sie sich 
für barriereerleichterten Zugang 
mit Scan des nebenstehenden 
QR-Codes vorlesen lassen.

Unser Barnim

Wie jedes Jahr sorgten die Bernauer Briganten mit ihren Vorführungen während des Hussiten-Kirsch-
fests auf dem Naumburger Marktplatz für mittelalterliches Flair und gute Stimmung. Foto: Stadt Bernau
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Im Herbst 2024 endet die aktuelle Wahlpe-
riode des Brandenburger Landtags. Auch 
wenn bis dahin noch einige Zeit vergehen 
wird, bereiten sich die Christdemokraten 
im Barnim schon jetzt auf diese wichtige 
Wahl vor. Auch im Wahlkreis Bernau/Panke-
tal werden die CDU-Mitglieder aus beiden 
Stadt- bzw. Ortsverbänden nach der Som-
merpause über ihre Kandidatin oder ihren 
Kandidaten für den nächsten Brandenbur-
ger Landtag abstimmen.

Der Vorstand der CDU Bernau hat in seiner 
letzten Sitzung einstimmig beschlossen, 
Sven Grosche als Wahlkreiskandidaten zu 
nominieren. Der 48 jährige Schönower ist 
vielen in der Region als neuer Ortsvorste-
her von Schönow bekannt. Seit 2019 ist er 
ebenfalls Mitglied in der Bernauer Stadtver-
ordnetenversammlung und dort besonders 
bei den Themen innere Sicherheit, ö� ent-
liche Ordnung, Verkehr und Bildung als Ex-
perte gefragt. Er ist seid 2009 Mitglied der 
CDU Deutschland.

Sven Grosche, in Bautzen geboren, ist ver-
heiratet und lebt mit seiner Familie in Schö-
now. Er ist Vater von zwei Töchtern und 
einem Sohn im Alter von 21, 20 und 14 

Jahren. Nach dem erfolgreichen Studium 
an der Fachhochschule für ö� entliche Ver-
waltung in Bernau begann der heutige Poli-
zeihauptkommissar 1997 seine beru� iche 
Laufbahn bei der Brandenburger Polizei. 
Nach einer mehrjährigen Verwendung als 
Revierpolizist im Bernauer Stadtgebiet, 
übernahm Sven Grosche zusätzliche Ver-
antwortung im Schutzbereich und der heu-
tigen Polizeiinspektion Barnim als versierter 
Polizeiführer sowie in der Leitung des Füh-
rungsdienstes der PI Barnim.

In seiner Freizeit ist er gern sportlich un-
terwegs. Besondere Freude machen ihm 
dabei lange Läufe in der Schönower Heide 
und zwischen den Bernauer Ortsteilen. Mit 
seiner Familie teilt er die Leidenschaft des 
Reisens. Dabei hat es ihm besonders Grie-
chenland mit seinen vielen Inseln auch ab-
seits der Urlauber-Hotspots angetan.

„Ich habe als Vater und aktiver Elternver-
treter immer wieder erleben müssen, wie 
die Bildungspolitik der Landesregierung 
unseren Kindern Chancen verwehrt, an-
statt ihnen Wege zu ebnen. Das muss sich 
grundlegend ändern. Daran will ich mitar-
beiten,“ stellte Sven Grosche fest und er-
gänzte: „Und natürlich liegt mir das Thema 
Innere Sicherheit besonders am Herzen. 
Als Polizist bringe ich Erfahrung und Ex-
pertise mit. Darum kann ich als Fachmann 
fundierte Entscheidungen tre� en. Ein Bild, 
dass nicht jeden Tag in Potsdam wahrnehm-

bar ist. Auch ist mir wichtig, die Belange der 
Kommunen in Potsdam zu vertreten und 
dabei meine Erfahrungen als Ortsvorsteher 
und Stadtverordneter ein� ießen zu lassen. 
Ich werde in den kommenden Wochen zu-
nächst bei unseren Mitgliedern im Wahl-
kreis für meine Nominierung werben und 
ho� e danach auf einen gemeinsamen star-
ken Einsatz im Landtagswahlkampf, dafür, 
dass es den Menschen in Bernau und Pan-
ketal besser geht. Ich bin bereit für mehr.“  

Zur Nominierung äußerte sich Daniel Sauer, 
Bernauer CDU-Vorsitzender: „Ich kenne 
Sven Grosche seit vielen Jahren als guten 
Freund,  engagierten Kollegen und Macher. 
Er ist nicht der Mann der lauten Töne, bei 
ihm steht die Sache und eine gute Lösung 
im Vordergrund. Nicht Meckern, sondern 
Machen, das unterscheidet ihn wohltuend 
von der Lautsprecherpolitik des örtlichen 
Landtagsabgeordneten. Mit Sven Grosche 
bieten wir den Menschen eine ehrliche, eine 
fachliche und auf das Wohl aller bedachte 
Alternative für Bernau und für Panketal. Ich 
werde mich dafür einsetzen, dass er unser 
Wahlkreiskandidat für den nächsten Land-
tag wird.“

CDU Bernau

Sven Grosche. Foto: CDU Bernau
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CDU Bernau schickt Sven Grosche ins Rennen um Landtagskandidatur
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Nachdem der amtierende SPD-Landtags-
abgeordnete Hardy Lux ankündigte, im 
nächsten Jahr nicht für eine weitere Legis-
laturperiode zur Verfügung zu stehen, ha-
ben die Finower Sozialdemokraten in ihrer 
jüngsten Ortsvereinssitzung den 23-jähri-
gen Eberswalder Kurt Fischer einstimmig 
für die SPDKandidatur zur Landtagswahl 
2024 in Brandenburg im Wahlkreis 13 nomi-
niert. Kurt Fischer ist Vorsitzender der Bar-
nimer Sozialdemokraten und seit diesem 
Jahr Stadtverordneter in Eberswalde.

„Mein Dank gilt unserem derzeitigen Land-
tagsabgeordneten Hardy Lux für seine wich-
tige Arbeit in den vergangenen Jahren im 
Landtag Brandenburg sowie für seine jahr-
zehntelange politische Tätigkeit für unsere 
Stadt. Nach dem Hardy Lux erklärt hat, dass 
er nicht erneut als Landtagskandidat für die 
Wahlen 2024 zur Verfügung steht, war es 
uns als SPD Finow wichtig, frühzeitig Klar-
heit bei der Kandidatenfrage zu scha� en. 
Als Ehrenvorsitzender der Jusos Barnim und 
Vorsitzender der SPD Finow freut es mich 
sehr, dass der ehemalige Barnimer Juso-
Vorsitzende Kurt Fischer sich bereit erklärt 
hat, im Wahlkreis 13 für den Landtag kandi-
dieren zu wollen. Nach einer sehr überzeu-
genden Vorstellung bei uns im Ortsverein 
haben wir ihn als Finower SPD einstimmig 
für die Landtagskandidatur nominiert – als 
erster der drei SPD-Ortsvereine, die in unse-
rem Landtagswahlkreis zuständig sind. Wir 
sind überzeugt: Mit Kurt Fischer als Land-
tagskandidat können wir als SPD das Direkt-
mandat erneut gewinnen. Hardys Arbeit ist 
eine gute Grundlage, auf die Kurt Fischer 
mit neuem Schwung aufbauen kann – Ju-
gend voran!“, so Ringo Wrase, Vorsitzender 
der SPD Finow.

„Mein herzlicher Dank gilt meinen Finower 
SPD-Kollegen für die einstimmige Nominie-
rung für die Landtagskandidatur im Wahl-
kreis 13. Das entgegengebrachte Vertrauen 
und die Unterstützung meiner Kandidatur 
machen mich sehr glücklich. Ich SPD Finow 
Vorsitzender: Ringo Wrase www.spd-� now.
de Spd.de bedauere es, dass Hardy Lux er-
klärt hat, nicht erneut für die Kandidatur 

bereit zu stehen, habe aber auch großes 
Verständnis für die klare Entscheidung und 
bedanke mich aus vollem Herzen für seine 
starke Arbeit für unsere Heimat in den vie-
len Jahren. Hardy hinterlässt große Fußstap-
fen – ich bin voll und ganz motiviert alles 
an Leidenschaft, Überzeugungskraft, An-
strengung und Zeit in meine Kandidatur 
zu legen, um diese erfolgreich auszufüllen.

Als gebürtiger Eberswalder kenne ich den 
Wahlkreis, unsere Stadt und die Menschen 
vor Ort sehr gut. Und als überzeugter So-
zialdemokrat, Vorsitzender der SPD Bar-
nim, Stadtverordneter in Eberswalde und 
mit fünf Jahren Berufserfahrung in der 
Bundespolitik, weiß ich, wie man ordent-
liche Politik organisiert und richtig starken 
Wahlkampf führt. Das Superwahljahr 2024 
wird für uns Sozialdemokraten im Barnim 
eine sehr große Herausforderung, aber ich 
bin überzeugt: Wenn wir geschlossen und 
entschlossen als Team gemeinsam in die 
Wahlen gehen, werden wir überzeugen 
und gewinnen. Ich bin überzeugt: Auch in 
schwerem politischem Fahrwasser müssen 
wir als SPD die Partei des Optimismus und 

der Zuversicht sein. Denn nur mit verläss-
licher, bodenständiger und vor allem prak-
tischer Politik, die sich nach vorne richtet, 
gewinnen wir Vertrauen. Mit großem Res-
pekt vor der Aufgabe und der damit einher-
gehenden Verantwortung freue ich mich 
auf den anstehenden Weg“, so Kurt Fischer, 
Vorsitzender der SPD Barnim und Stadtver-
ordneter in Eberswalde.

Hintergrund:

Der Landtagswahlkreis 13 (Barnim I) um-
fasst die Stadt Eberswalde, die Gemeinde 
Schorfheide und das Amt Joachimsthal 
(Schorfheide) im Landkreis Barnim. In dem 
Wahlkreis liegen die drei SPD Ortsvereine 
Eberswalde, Finow und Joachimsthal- 
Schorfheide. Die � nale Aufstellung des SPD-
Landtagskandidaten wird voraussichtlich 
am 12. Oktober in Joachimsthal statt� nden. 
Bei der Landtagswahl 2019 gewann der SPD 
Kandidat Hardy Lux das Direktmandat.

SPD Finow

Kurt Fischer. Foto: Fion Grosse
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Große Dankbarkeit & frischer Wind: SPD Finow nominiert einstimmig Eberswalder 
Kurt Fischer für die Landtagskandidatur 2024.
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Liebe Bernauerinnen und Bernauer,

Bernau braucht gute Vorschläge, wie wir 
den Verkehr der Zukunft in unserer Stadt 
gestalten wollen. Deshalb hat sich die CDU 
Bernau aktiv an der Lenkungsgruppe zum 
Mobilitätskonzept 2030+ und den Fach-
workshops beteiligt. Viele der jetzt vorge-
schlagenen Maßnahmen unterstützen wir, 
bei anderen sind wir skeptisch oder lehnen 
diese ab. Für die Bernauer Christdemokra-
ten gilt: Nicht nur Meckern, sondern Ma-
chen! Deshalb schlagen wir allen Fraktionen 
– auch BVB/Freie Wähler, die selten bis nie 
in der Lenkungsgruppe anwesend waren – 
einen Kompromiss vor, der den Weg für die 
schrittweise Umsetzung vieler Maßnahmen 
ebnen kann. Dabei werden Ortsbeiräte, 
Fachausschüsse und die Stadtverordneten 
beteiligt.

Im Finanz- und Wirtschaftsausschuss sowie 
im Stadtentwicklungs- und Verkehrsaus-
schuss wurde unser Sachantrag mit brei-
ter Mehrheit angenommen. 

Unser Vorschlag sieht vor, der Lenkungs-
gruppe für ihre Arbeit zu danken und  das 
Mobilitätskonzept 2030+ in der Fassung 
vom 30. Mai 2023 zur Kenntnis zu nehmen 
und die Stadtverwaltung zu beauftragen, 
jährlich jeweils zum Zeitpunkt der Einbrin-
gung des Entwurfs der Haushaltssatzung 
und ihrer Anlagen eine Übersicht der für 
eine Umsetzung im Folgejahr vorgese-
henen Maßnahmen aus dem Mobilitäts-
konzeptes 2030+ zur Beratung durch die 
Ortsbeiräte und Fachausschüsse sowie zur 
Beschlussfassung durch die Stadtverordne-
tenversammlung vorzulegen. Diese Über-

sicht ist mindestens so zu gliedern, dass 
Investitionsmaßnahmen und Maßnahmen, 
die dem Grunde nach Geschäft der laufen-
den Verwaltung sind, mit ihren � nanziellen 
Auswirkungen und den betre� enden Haus-
haltsansätzen einzeln dargestellt werden. 
Außerdem sollen sonstige Maßnahmen, die 
z. B. nur die Beantragung oder Abstimmung 
mit anderen Behörden und Institutionen 
bedingen, gesondert ausgewiesen. werden.

Warum dieser Weg? Die im Mobilitätskon-
zept 2030+ aufgeführten Maßnahmen 
haben teilweise Projektcharakter oder in 
anderen Fällen eine bereits sehr detaillierte 
Ausformulierung. Darüber hinaus enthält 
der Maßnahmenkatalog Vorschläge zum 
Beispiel im Bereich des Innenstadtparkens, 
die mit dem Votum der SVV in ihrer letz-
ten Sitzung für das Beibehalten der aktuel-
len Parkraumbewirtschaftung im Bereich 
der Kernstadt nicht im Einklang stehen. 
Um auch bei widerstreitenden Ansichten 
und Positionen zu einzelnen Maßnahmen 
oder zu Teilen einzelner Maßnahmenvor-
schläge und -bewertungen dennoch den 
Prozess der Konzepterstellung zu � nalisie-
ren, die Arbeitsgruppe zu entlasten und für 
die weitere verkehrliche Entwicklung der 
Stadt Bernau bei Berlin eine Basis zu schaf-
fen, schlagen wir vor, das Mobilitätskonzept 
2030+ in der vorliegenden Fassung nicht 
formal zu beschließen, sondern zur Kennt-
nis zu nehmen.

Weiterhin lässt der Beschlussvorschlag of-
fen, wie der Prozess der zeitlichen und in-
haltlichen Abarbeitung der Maßnahmen 
gestaltet werden soll. Insbesondere ist nicht 
erkennbar, wie und wann die betre� enden 
Fachausschüsse oder die SVV eingebunden 
werden sollen. Die ohne SVV-Beschluss in-
itiierte mehrjährige Planung eines Park-
raumbewirtschaftungskonzeptes für die 
Innenstadt oder die ebenfalls über Jahre 
nicht mit dem A3 oder der SVV abgestimm-

ten Planungen zu einer Einbahnstraßen-
regelung für Teile der Fichtestraße sind 
beredtes Beispiel für verbesserungsfähige 
Prozesssteuerungen.

Auch � nden sich die Einzelvorschläge zum 
Beispiel aus dem beschlossenen Verkehrs-
konzept für den Ortsteil Ladeburg oder 
aus der aktuellen Diskussion im Ortsbeirat 
Waldfrieden nicht im Maßnahmenkatalog 
wieder. Deshalb sollte eine enge Einbin-
dung der Ortsbeiräte, Fachausschüsse und 
der SVV bei der folgenden Umsetzung des 
Maßnahmenkatalogs beschlossen werden. 
Hier bietet sich auch wegen der regelmä-
ßig zu erwartenden � nanziellen Auswirkun-
gen sowohl im Bereich der Geschäfte der 
laufenden Verwaltung, als auch im Investi-
tionsbereich eine zeitliche und inhaltliche 
Verknüpfung mit dem Prozess der Aufstel-
lung und Beschlussfassung zur Haushalts-
satzung an.

Herzlichst
Ihre CDU-Fraktion Bernau

Foto: CDU Bernau

Othmar Nickel
Fraktionsvorsitzender CDU Bernau
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Besserer Verkehr für Bernau – CDU mit Kompromiss zum Mobilitätskonzept 2030+
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Bernauer Mobilitätskonzept 2030+ in der SVV
Mit kleinen und großen Maßnahmen nachhaltige Erfolge erzielen

Die Fraktion B90/Grüne begrüßt das Mobi-
litätskonzept 2030+, das die Stadt Bernau 
durch ein Dresdener Ingenieurbüro hat er-
arbeiten lassen. Auch preiswerte Maßnah-
men können die Bernauer Verkehrssituation 
deutlich erleichtern.

Herr Schaefer, das Mobilitätskonzept 
2030+ für Bernau wird Ende Juni der 
Stadtverordnetenversammlung zur Ab-
stimmung vorgelegt. Wie ist es entstan-
den?

In der Arbeitsphase wurden in mehreren öf-
fentlichen Terminen allen Bürgern Gelegen-
heit gegeben, sich zu Wünschen, Visionen, 
aber auch Knackpunkten am Fuß-, Rad-, 
ÖPNV-, Kfz-Verkehr zu äußern. Die ersten 
drei nennt man „Umweltverbund“. Dieser 
Umweltverbund soll gestärkt werden, nicht 
zuletzt wegen des belastenden Lärms und 
der immer spürbareren Klimakrise. Ferner 

hatten in einer überparteilichen Arbeits-
gruppe alle Fraktionen und verschiedenste 
engagierte Gruppen Gelegenheit bekom-
men, sich regelmäßig zu beteiligen und 
Zwischenergebnisse zu erfahren.

Auf was möchten Sie an dem vorgelegten 
Konzept besonders hinweisen?
                                                                                                                                                                                                        
Jetzt - bei Übergabe an die Stadt - macht 
das Konzept kleine und große Vorschläge 
zu Maßnahmen, die von unter 10.000 € bis 
in den Millionenbereich gehen. Und siehe 
da, um etwas zu erreichen, muss man nicht 
immer Millionen in die Hand nehmen!

Die Stadtfraktion B90/Grüne begrüßt be-
sonders, dass mit kleinteiligen, auch preis-
werten Maßnahmen nachhaltige E� ekte zur 
Stärkung des Umweltverbundes erreichbar 
sind und ermutigt unsere Stadtverwaltung, 
zu Beginn viele kleine und feine Erfolge um-
zusetzen. So kann Jede und Jeder erkennen, 
dass schon kleine Unterschiede zu bisher 
belastenden Regelungen sehr hilfreich sein 
können; dies wird die Akzeptanz rasch her-
stellen; die Bürger werden das Konzept ver-
mutlich dankbar honorieren und nutzen.

Herr Etzold, welche konkreten Maßnah-
men kommen Ihnen dabei sofort in den 
Sinn?

Ein zu 90% vom Land gefördertes Radver-
kehrskonzept kann zeitnah ausgeschrieben 
werden, um die im vorliegenden Konzept 
angedachten Maßnahmen zu konkretisie-
ren. Aber bereits umgehend könnte die Inf-
rastruktur für Fahrradfahrende recht schnell 
verbessert werden, indem manche Gefah-
renpunkte beseitigt, wo vorgeschlagen 
Einbahnstraßen für den Radverkehr frei-
gegeben oder durch kurze Lückenschlüsse 
attraktive und schnelle Wegeverbindungen 
gescha� en werden.

Vielen Dank!

Diesen Beitrag können Sie sich 
für barriereerleichterten Zugang 
mit Scan des nebenstehenden 
QR-Codes vorlesen lassen.

Mit dem neuen Mobilitätdkonzept 2030+ für Bernau sehen die Stadtverordneten und Sachkundigen Einwohner von B90/Die Grünen gute Möglichkeiten, 
spürbare Fortschritte für einen nachhaltigeren Verkehr in der Stadt gestalten zu können: die Sachkundigen Einwohner Marcus Ziemke, Markus Schaefer und 
Barbara Brecht-Hadrascheck sowie die Stadtverordneten Kim Stattaus, Jonathan Etzold und Klaus Labod (vlnr). Foto.Marcus Ziemke

Markus Schaefer, Sachkundiger  
Einwohner im A3, Ausschuss für 
Umwelt, Stadtentwicklung und 
Verkehr

Jonathan Etzold, Stadtverordneter, 
Mitglied im A3, Ausschuss für 
Umwelt, Stadtentwicklung und 
Verkehr

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

Breitscheidstr. 31,

16321 Bernau

E-Mail: fraktion@bernauer-gruene.de

Website: 

www.gruene-barnim.de

Facebook: 

Bundnis90DieGrunenRegionalverbandNiederbarnim
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Mit dem Förderprogramm „Zusammenhalt 
in kleinen Gemeinden und Ortsteilen für 
eine zukunftsorientierte Regionalentwick-
lung“ unterstützt die SPD-geführte Lan-
desregierung zum zweiten Jahr in Folge 
Projekte aus Gemeinden sowie Ortsteilen 
unter 10.000 Einwohnern. Davon pro� tie-
ren im Barnim auch der Regionalpark Bar-
nimer Feldmark e.V. mit einer Förderung 
über 128.520 Euro und die neun Wandlitzer 
Ortsteile, die insgesamt 50.400 Euro erhal-
ten.

„Fast 180.000 Euro von der Landesregierung 
für zwei tolle Projektideen im Barnim – das 
ist eine gute Nachricht für unsere Region. 
Der Regionalpark Barnimer Feldmark e.V. 
kann dank der Landesförderung nun eine 
interaktive Wanderausstellung realisieren. 
Und in Wandlitz wird es durch die Förde-

rung möglich, eine mobile Bühne für alle 
neun Ortsteile anzuscha� en. Konkrete Er-
gebnisse, die vor Ort wahrnehmbar sein 
werden und das gesellschaftliche Zusam-
menleben vor Ort noch besser machen. Als 
Barnimer SPD gratulieren wir beiden Pro-
jekten ganz herzlich zur Auswahl durch die 
Fachjury und wünschen viel Erfolg bei der 
Realisierung der entsprechenden Projekte.

Bereits im zweiten Jahr ist das Förder-
programm ‚Zusammenhalt in kleinen 
Gemeinden und Ortsteilen für eine zu-
kunftsorientierte Regionalentwicklung‘ der 
SPD-geführten Landesregierung ein nach-
haltiger Erfolg. Die Unterstützung lebens-
naher Projekte mit niedrigen Hürden und 
geringem Eigenanteil kommt vor Ort gut an 
und erfüllt das gesetzte Ziel einer zukunfts-
orientierten Regionalentwicklung sehr er-
folgreich. Die hohe Nachfrage beweist die 
große Attraktivität der Förderung. Damit 
hat das Förderprogramm einen echten Vor-
bildcharakter – als Barnimer SPD würden 
wir eine Ausweitung in einem dritten För-
derjahr deswegen sehr begrüßen“, so Kurt 

Fischer, Vorsitzender der SPD Barnim.

Hintergrund: Das Förderprogramm Zu-
sammenhalt gibt es seit 2022. Es liegt in 
der Federführung der Staatskanzlei. Nach 
einer erfolgreichen ersten Förderperiode, 
wurde im Frühjahr 2023 ein zweiter Aufruf 
geö� net mit einem Fördervolumen von 5 
Millionen Euro im Doppelhaushalt 2023/24. 
Die Mindestförderung beträgt 5.000 Euro, 
die Höchstförderung je Vorhaben liegt bei 
150.000 Euro. Der Eigenanteil liegt bei zehn 
Prozent. Die ausgewählten Vorhaben müs-
sen bis zum Ende des kommenden Jahres 
realisiert werden.

SPD Barnim

Wir, die Gemeindevertreterinnen der Par-
tei DIE LINKE Isabelle Czok-Alm und Kerstin 
Berbig, haben in unserer konstituierenden 
Sitzung die Fraktion DIE LINKE in der Ge-
meindevertretung Wandlitz gegründet. 
Hintergrund der Entscheidung ist, dass zwei 
Mandatsträger*innen der LINKEN und wei-
tere Mitglieder der Fraktionsgemeinschaft 
LINKE/ B90/ Die Grünen/ SPD/ UWG ohne 
Rücksprache und Abstimmung die Ent-
scheidung trafen, das Bürgerbegehren zur 
Abwahl des Bürgermeisters der Gemeinde 
Wandlitz, Oliver Borchert, persönlich und 
ö� entlichkeitswirksam zu unterstützen.

Ein Abwahlverfahren gegen einen Bürger-
meister ist ein demokratisch legitimiertes 
Mittel. Das stellen wir nicht in Frage. Es ist je-
doch das LETZTE Mittel, das man anwenden 
sollte, wenn KEIN anderes demokratisches 

Mittel Erfolg zeigt und wenn triftige Gründe 
vorliegen, die eine Abwahl rechtfertigen. 
Auch wir stehen im kritischen Diskurs mit 

dem Bürgermeister und billigen nicht jede 
seiner Entscheidungen. Die vorgebrachten 
Gründe kann man jedoch nur als haltlos be-

Rechts: Isabelle Czok-Alm, Foto: Jossi Rücker, links: Kerstin Berbig Foto: DIE LINKE

Diesen Beitrag können Sie sich 
für barriereerleichterten Zugang 
mit Scan des nebenstehenden 
QR-Codes vorlesen lassen.

Diesen Beitrag können Sie sich 
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Landesregierung fördert Vorhaben für ein solidarisches Miteinander. Zwei Pro-
jekte aus dem Barnim erhalten insgesamt 178.920 Euro.

Presseerklärung der Fraktion DIE LINKE in der Gemeindevertretung Wandlitz

Aus der Politik
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Aus der Politik

Erklärung zu meinem Austritt aus der Partei DIE LINKE und der Kreistagsfrak-
tion DIE LINKE./BAUERN 
Und eine Zwischenbilanz ein Jahr vor den Kommunalwahlen 2024

Teile der Partei DIE LINKE vor Ort, auf Kreis-
ebene und Landesebene haben zur Prob-
lematik „Eine Gesamtschule für Wandlitz“ 
und zum Bürgerbegehren zur Abwahl des 
Bürgermeisters eine für mich inakzeptable 
Haltung eingenommen. Darüber hinaus 
halte ich nichts von der Ausgrenzung von 
Menschen mit anderen politischen Einstel-
lungen.

Gründe für den Austritt: Gesamtschule 
und Bürgerbegehren

Eine Gesamtschule sollte eigentlich eine 
Herzensangelegenheit der Linken sein. 
Trotzdem gab es von verschiedenen Linken 

immer wieder Ausreden. Die falsche Person 
hatte eine Petition eingereicht, Ortsteilinte-
ressen spielten eine Rolle, man war und ist 
teilweise sogar weiterhin gegen eine Ge-
samtschule, es wurde eine Verzögerungs-
taktik gefahren. 

Beim Bürgerbegehren zur Abwahl des Bür-
germeisters gab der Landesvorsitzende der 
Linken ein Statement ab. Er hielt es aber 
nicht für nötig, sich mit allen linken Akteu-
ren vor Ort zu unterhalten. Die Co-Kreisvor-
sitzende und ihr Anhang verharmlosten die 
vielen Aussetzer des Bürgermeisters und 
versuchten die Initiative zur Abwahl in die 
rechte Ecke zu drücken. Zu beiden Gründen 
und weiteren Vorfällen könnte ich sicher-
lich ein Buch schreiben, aber ich werde es 
dabei belassen, da es nicht meine Art ist, 
nachzutreten und ich in die Zukunft blicken 
möchte.

Diesen Beitrag können Sie sich 
für barriereerleichterten Zugang 
mit Scan des nebenstehenden 
QR-Codes vorlesen lassen.

Frank Bergner

Nach 20 Jahren Mitgliedschaft verlässt der Wandlitzer Politiker Frank Bergner sowohl Partei als auch Kreistagsfraktion. 
Wir verö� entlichen seine Stellungnahme und die Hintergründe, welche Ihn zu diesem Schritt bewogen haben.

zeichnen.

Wir fanden es untragbar Mitglieder in einer 
Fraktionsgemeinschaft zu bleiben, deren 
Abgrenzung zur AFD und anderen demo-
kratiefeindlichen Strukturen zu wünschen 
übriglässt. Es gibt eine klare Beschluss-
lage der Partei DIE LINKE: KEINE Zusam-
menarbeit mit der AFD! In einer Zeit, in 
der demokratiefeindliche Gruppierungen 
mit vereinten Kräften die demokratischen 
Strukturen versuchen zu zerbröseln, ist das 
wichtiger denn je. Eine demokratisch ge-
wählte Partei wird nicht allein durch ihre 
Wahl demokratisch. Die AFD ist eine zurecht 
vom Verfassungsschutz Brandenburg als 
rechtsextremer Verdachtsfall eingestufte 
Partei. Wer sich die Ausführungen von Bir-
git Bessin am 28.02.2023 bei „Wir müssen 
reden“ des RBB anhört, weiß wovon wir 
sprechen. JEDE/ R, die oder der als Man-
datsträger für diese Partei aktiv ist, kann 
sich davor nicht verstecken.

Als A. Fischer in der Gemeindevertretung 
das Bürgerbegehren vorbrachte, trug er 
ein T-Shirt, auf dem er einen Bürger mit J. 
Goebbels verglich, einem der schlimmsten 
Verbrecher des 3. Reiches. Diese Selbstdar-
stellung spricht Bände, zumal Herr Fischer 

sich auf der Einwohnerversammlung zum 
geplanten Übergangswohnheim in Kloster-
felde ebenfalls entsprechend äußerte und 
bei der Veranstaltung des RBB „Wir müssen 
reden“ an der Seite der AFD lautstark pro-
testierte, als z.B. Herr Stegner aus der Bun-
destagsfraktion der SPD richtig anmerkte: 
„Wenn die AFD von Rechtsstaat spricht, 
meint sie einen rechten Staat. Einen Staat 
ohne Würde.“

Warum haben die Mandatsträger*innen 
der Fraktionsgemeinschaft es nicht selbst 
in die Hand genommen, obwohl sie seit 
über einem Jahr darüber diskutieren? Die 
Erklärung, man hätte nur mit den Stimmen 
der AFD für einen entsprechenden Antrag 
in der Gemeindevertretung Erfolg gehabt 
und das wollte man um jeden Preis ver-
hindern, kann nur als schlechter Witz ver-
standen werden. Jede/ r, die oder der der 
Mathematik halbwegs kundig ist, muss zu 
dem Ergebnis kommen, dass selbst mit 
den (erwartbaren) Stimmen der AFD keine 
2/3-Mehrheit zustande gekommen wäre.

Wir sind uns sicher, dass dieses populis-
tische Bürgerbegehren einmal mehr die 
Verwaltung und die Gemeindevertretung 
behindern und zur Blockierung wichtiger 

Entscheidungen in der Gemeinde Wand-
litz führen wird. Und wir wissen schon jetzt, 
wer dann behaupten wird, dass in der Ge-
meinde alles schie� äuft. All das spielt nur 
den demokratiefeindlichen Kräften in die 
Karten. Das ist die Demontage von Demo-
kratie mit (teils) demokratischen Mitteln.

Dem stellen wir uns entschlossen entgegen. 
Wir treten ein für ein MITEINANDER in der 
Gemeinde Wandlitz. Für eine kritische und 
konstruktive Begleitung des Bürgermeisters 
und der Verwaltung auf der Sachebene. Für 
Information und Einbeziehung der Bürge-
rinnen und eine positive Entwicklung. Wir 
fordern Lösungen statt einfacher Antwor-
ten auf komplexe Fragen. Wir werden weiter 
für die demokratische Grundordnung, für 
die Bürgerinnen, die Probleme in der Ge-
meinde Wandlitz und die antifaschistischen 
Grundsätze der Partei DIE LINKE einstehen 
– auch und gerade in der Kommunalpolitik. 
Gern können Sie sich mit Ihren Fragen an 
uns wenden.

Die Fraktion DIE LINKE in der Gemeindever-
tretung Wandlitz

Isabelle Czok-Alm und Kerstin Berbig
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Meine kommunalpolitische Zukunft

Ich wurde nach meinem Austritt aus der 
Partei DIE LINKE wiederholt darauf ange-
sprochen, wo ich meine kommunalpoli-
tische Zukunft sehe. Dies kann ich heute 
noch nicht sagen. Gelegentlich, so ehrlich 
bin ich, habe ich nach 20 Jahren Mitarbeit 
in der Wandlitzer Gemeindevertretung und 
dem Ortsbeirat Basdorf keine Kraft mehr 
gegen die Windmühlen der Wandlitzer 
Bürokratie und die andauernden Beleidi-
gungen meiner politischen Gegner sowie 
falsche Freunde zu kämpfen. Dies auch vor 
dem Hintergrund, dass ich meine Kinder 
(17, 11, 8, 4 Jahre) und meine Ehefrau vor 
dem Hass einiger Kommunalpolitiker und 
deren medialen Anhang schützen muss. 
Aber vielleicht bin ich auch ein viel zu poli-
tisch denkender Mensch, als dass ich an-
deren Personen das Feld überlasse, denen 
dann die Möglichkeit gegeben wird, Ent-
scheidungen gegen die Menschen vor Ort 
zu tre�en. Noch ist auch etwas Zeit. Für eine 
Partei werde ich mich aber nicht mehr en-
gagieren. Ich möchte nicht, dass mir Perso-
nen, die weit weg sind, vorschreiben was 
ich zu tun und zu lassen habe, mir subtil 
mit einem Parteiausschlussverfahren ge-
droht wird.

Meine Bilanz: Erfolgreiche Anträge seit 
2019

Da über vier Jahre der fün�ährigen Wahl-
periode in der Gemeindevertretung Wand-
litz und im Basdorfer Ortsbeirat vorbei sind, 
möchte ich die Gelegenheit nutzen, um 
eine Zusammenfassung meiner bisheri-
gen Erfolge und Misserfolge zu geben. Die 
Erfolge habe ich natürlich nur mit Hilfe an-
derer Gemeindevertreter erreichen können. 
Ich habe in dieser Wahlperiode bisher 35 
Anträge als Initiator oder Mitinitiator ein-
gereicht. Mein erster Antrag zum Thema 
Klimanotstand wurde im September 2019 
behandelt. Der bisher letzte von mir ak-
tiv begleitete Antrag beschäftigte sich im 
Mai 2023 mit der Kegelbahnproblematik in 
Wandlitz und Klosterfelde. Aktuell arbeite 
ich gerade an einem Antrag für einen Spiel-
platz in Klosterfelde, eine gerechtere Be-
zahlung der Reinigungskräfte die unsere 
gemeindlichen Objekte säubern und einen 
Antrag zum Mehrwegsystem. Bei allen die-
sen Anträgen werde ich natürlich von an-
deren Gemeindevertretern, insbesondere 
aus meiner Fraktionsgemeinschaft, unter-
stützt. Hierfür an dieser Stelle einmal vielen 
Dank. Zu den Anträgen die mir persönlich 
den meisten Spaß gemacht haben, gehört 
sicherlich der Spielplatzantrag für den Bas-
dorfer Wiesenpark. Hier wurde 2022 zur 
Freude nicht nur der neuen Bewohner der 
Basdorfer Gärten innerhalb kürzester Zeit 
ein Spielplatz errichtet. Schön ist auch, dass 
die Fußballer des FSV Basdorf nunmehr ei-
nen modernen Hybridrasenplatz nutzen 
können und sich 2024 die Bedingungen für 

den Schulsport erheblich verbessern wer-
den. Außerdem beschloss die Gemeinde-
vertretung 2022 auf meine Initiative, den 
Zuschuss für die Tafel zu erhöhen.

Misserfolge und o�ene oder bisher nicht 
realisierte Anträge seit 2019

Nicht erfolgreich war ich mit dem Antrag 
aus dem Jahr 2020, den Reinigungskräften, 
die für die Gemeinde Wandlitz tätig sind 
einen „Mindestlohn“ von 13 EUR zu zah-
len. Mein Antrag für einen Hitzeaktions-
plan aus dem Jahr 2021 wurde schon im 
Vorfeld in den Ausschüssen zerredet und 
dann zurückgezogen. Aktuell wird dieses 
Thema allerdings von der Bundesregierung 
aufgemacht. Vielleicht war ich für Wandlitz 
einfach nur der Zeit voraus. Mein Antrag 
Mayors for Peace brauchte einen zweiten 
Anlauf und einen traurigen Anlass, den 
Krieg in der Ukraine, um erfolgreich zu sein. 
Andere Anträge, so der für eine Kinderspiel-
platzsatzung sind noch o�en. Das Multi-
funktionsgebäude Mensa/Hort in Basdorf 
wurde bisher nicht errichtet und ho�entlich 
erleben wir alle noch die Querungshilfen 
über die L100 im Bereich „Alte Wache“ und 
Post�liale. O�en ist auch der Prüfauftrag 
zum Live Stream. Den Wandlitzern soll so 
die Möglichkeit gegeben werden, die Sit-
zungen der Gemeindevertretung von zu 
Hause verfolgen zu können.

Basdorfer Ortsbeirat

Im Basdorfer Ortsbeirat musste ich mich im-
mer wieder für die gerechte Verteilung der 
�nanziellen Mittel des Ortsteils einsetzen. 
So wurde dafür gesorgt, dass der FSV Bas-
dorf für das jährliche Sommerfest, an dieser 
Stelle vielen Dank an die Organisatoren um 
Marcus Bock, die notwendigen Mittel er-
hält. Auch der sehr erfolgreiche Basdorfer 
Schulverein um die Vorsitzende Anke Pfeif-
fer wurde trotz des Widerstands eines Teils 
des Ortsbeirats immer wieder mit einer grö-
ßeren Summe bedacht.

Anfragen an die Verwaltung

Außerdem habe ich zahlreiche Anfragen 
an die Verwaltung gestellt. Die Beantwor-
tung wird vom Bürgermeister aus politi-
schen Gründen leider oft verschleppt. Ein 
Beispiel dafür sind die Kosten für sinnlose 
Arbeitsgerichtsverfahren, wenn die Ge-
meinde vom kommunalen Arbeitgeberver-
band vertreten worden wäre. Erfolgreich 
war meine Anfrage und dauerhafte Inter-
vention zur Erbschaft für die Basdorfer Kita 
„Rappelkiste“. Hier scheiterte der Versuch 
den Betrag von fast 50.000 EUR im Haushalt 
„verschwinden“ zu lassen. Der Bürgermeis-
ter musste versprechen, dass 50.000 EUR in 
den Haushalt für 2024 aufgenommen wer-
den. Kita und Hort sammelten Ideen, wofür 
das Geld im Bereich Kita/Hort ausgegeben 
wird. Wir dürfen gespannt sein.

Eine Gesamtschule für Wandlitz

Seit mehreren Jahren setze ich mich aktiv 
für die Errichtung einer Gesamtschule in der 
Gemeinde Wandlitz ein. So habe ich 2016 
den Antrag „Prüfung zur Errichtung einer 
Gesamtschule in der Gemeinde Wandlitz“ 
aktiv mitverfasst und 2017 erwirkt, dass im 
Leitbild der Gemeinde Wandlitz der Wunsch 
nach einer Gesamtschule verschriftlicht 
wurde. Andere Akteure haben sich jetzt des 
Themas angenommen und versuchen zum 
eigenen Vorteil damit Politik auf der Steig-
leiter in den Landtag oder sogar Bundes-
tag zu machen. Ich werde mich unabhängig 
davon, wie in der Vergangenheit auch, im 
Kreistag für die Errichtung einer Gesamt-
schule in Wandlitz stark machen. Wir wer-
den vielleicht schon im September sehen, 
ob der Kampf erfolgreich war.

Dienstaufsichtsbeschwerden und Feuer-
wehrskandal

Bei den verschiedenen Dienstaufsichtsbe-
schwerden habe ich mich immer auf die 
Seite der betro�enen Beschäftigten der 
Verwaltung gestellt. So gab es auch zahl-
reiche Gespräche bei mir zu Hause. Pro-
bleme wurden benannt und besprochen 
sowie Lösungsmöglichkeiten skizziert. Im 
Fall des „Feuerwehrskandals“ habe ich mich 
für die ehrenamtlichen Kameraden der 
Schönwalder Feuerwehr stark gemacht und 
von meiner Meinung, auch durch die vielen 
verbalen Fehlleistungen der Freunde des 
Bürgermeisters, nicht abbringen lassen. Die 
Betro�enen haben mich dabei als kompe-
tenten Gesprächspartner wahrgenommen, 
der versucht hat die verfehlten politischen 
Entscheidungen des Bürgermeisters zu kor-
rigieren.

Ein Kurzresümee seit 2003

Als ich 2003 in die Kommunalpolitik ging, 
dachte ich, dass alle Gemeindevertreter 
nur die Interessen der Wandlitzer Bürger 
im Sinn haben. Ich hatte die Illusion, dass 
es nur um Wandlitz und die einzelnen Orts-
teile, aber nicht um private oder geschäft-
liche Vorteile gehen kann. Ich war insofern 
äußerst naiv, eben politisch unerfahren. Ich 
habe mich dann relativ schnell von meinen 
Vorstellungen über ehrliche Politik verab-
schieden müssen. Dies hat mich nicht nur 
zum Positiven verändert. Dabei gibt es auch 
viele ehrliche und kompetente Kommunal-
politiker. Aber es gibt eben, insofern gilt 
nicht nur „Augen auf im Straßenverkehr“, 
sondern auch „Augen auf vor Ihrer Wahlent-
scheidung zur Kommunalwahl 2024“, auch 
viel Verlogenheit und Eigennutz.

Frank Bergner
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Bürgerbegehren zur Abwahl des Wandlitzer 
Bürgermeisters Oliver Borchert 

Unterschriftenliste zum Bürgerbegehren nicht eingereicht!
Presseerklärung von Andreas Fischer und Maren Bergner: Notwendige Anzahl 
von ca. 4.100 gültigen Unterschriften nicht erreicht

Aufruf der Freien Bürgergemeinschaft Wandlitz F.Bg.W.

Statement Bürgermeister Oliver Borchert zu gescheitertem Bürgerbegehren

Zuerst möchten wir uns bei unseren vielen Hel-
fern und Sympathisanten, bei den Bürgern der 
Gemeinde Wandlitz, die mit ihrer Unterschrift das 
Begehren aktiv unterstützt haben, ehrlich bedan-
ken. Ohne Sie alle wäre das Bürgerbegehren zur 
Abwahl des Bürgermeisters nicht möglich gewe-
sen. Wir haben viel Zuspruch und Unterstützung 
erfahren. Vom Borchert-Lager wurden wir, Vertreter 
aus der Bürgerschaft und der Gemeindevertretung, 
die sich als unsere Unterstützer zu erkennen gege-
ben haben, allerdings beleidigt und verleumdet, 
es wurde nicht nur uns, es wurde sogar unseren 
Kindern gedroht. Einige Medien, so die MOZ und 
W., waren wie die Freunde des Bürgermeisters bei 
Facebook, nicht in der Lage sich sachlich mit den 
Argumenten für das Bürgerbegehren auseinan-
derzusetzen. Es wurde einseitig und parteiisch be-
richtet. Dies haben nicht nur wir so empfunden. 
W. unter Frau Dombrowski hat in inquisitorischer 
Art nur eine Meinung zugelassen, die des Bürger-
meisterlagers.

Dies ist harmlos ausgedrückt bedauerlich, denn 
es schadet der Demokratie und Sonneberg ist gar 
nicht so weit, es liegt in Ostdeutschland. Wir dach-
ten als politische Neulinge etwas naiv, dass Pres-
sefreiheit nicht nur mit Rechten, sondern auch der 
P� icht zu einer ausgewogenen Berichterstattung 
verbunden ist. Unser Dank gilt in diesem Zusam-
menhang ausdrücklich Barnim Aktuell, hier wurde 
nicht zensiert, alle, Befürworter und Gegner des 
Begehrens konnten sich äußern. So stellen wir uns 
freie Medien vor.

Nun zu den Zahlen: 3.371 Bürger haben das Ab-
wahlbegehren unterzeichnet. Wir sind stolz auf 
jeden von Euch. Die Unterschriftenlisten sind, da 
diese nicht eingereicht wurden, bereits, dies hatten 
wir versprochen, vernichtet worden.

Nachdem das Bürgerbegehren nicht erfolgreich 
war, werden wir sehen, ob der Bürgermeister die 
Kritik an seiner Amtsführung ernst nimmt oder 
ob er, auf Grund des großen Zuspruchs der Par-
teien DIE LINKE, Bündnis 90/Die Grünen, CDU und 
teilweise der SPD sowie seines Wählerbündnisses 
F.Bg.W. und stellenweise von BVB/Freie Wähler, 
nunmehr denkt, dass er „Durchregieren“ kann. Da 
unsere Kritik am Bürgermeister nicht ausgeräumt 

wurde und wir erlebt haben, wie sich die Reihen 
der „Wandlitzer Front“ hinter dem Bürgermeister 
geschlossen haben, überlegen wir, 2024 als Wähler-
bündnis bei der Kommunalwahl anzutreten.

Die zahlreichen Bürger die sich wie wir ein ande-
res, ein wirklich demokratisches Wandlitz, mit ei-
ner sachlichen und respektvollen Gesprächskultur 
wünschen, müssen die Möglichkeit einer echten 
Wahlalternative haben. Sonst p� astert die Bürger-
meistermehrheit Wandlitz komplett zu und der 
Spruch „Wandlitz echt schön hier“, hört sich wie 
die Fata Morgana in einem Häusermeer von un-
gezählten Wohngebieten an. Insofern, wer mit uns 
unter dem Slogan: „WIR FÜR EUCH“ den steinigen 
Weg durch die politischen Instanzen gehen will, ist 
herzlich willkommen. Vielleicht entsteht dann die 
Wählerinitiative: „WIR MIT EUCH“.

Zum Abschluss: Ein Abwahlbegehren, dies sollte 
nicht nur den politisch Verantwortlichen bewusst 
sein, kann jederzeit wieder gestartet werden. Des-
halb gilt: „Nach dem Bürgerbegehren ist vor der 
Kommunalwahl!“

Andreas Fischer und Maren Bergner

Das Bürgerbegehren für die Abwahl des Wandlitzer 
Bürgermeister Oliver Borchert ist gescheitert. Für 
einen Entscheid zur Absetzung des Bürgermeisters, 
der sicherlich Ecken und Kanten hat, sich aber bis-
her erfolgreich und engagiert für unser Wandlitz 
eingesetzt hat, wurde die erforderliche Anzahl von 
Stimmen nicht erreicht.

Die vorgebrachten Gründe für das Begehren sind 
zum größten Teil falsch, haltlos oder ohne Substanz, 
wurden im Laufe des Verfahrens selbst auf Anfrage 
nicht erhärtet und verbleiben somit im Bereich der 
Polemik. Die politische Landschaft der Gemeinde 
ist danach nicht mehr dieselbe und wird sich wei-

ter verändern. Die Instrumentalisierung von klar 
rechts zu verortenden Persönlichkeiten und die 
widerspruchslos geduldete, wenn nicht sogar er-
wünschte Schützenhilfe der AFD wurde o� enbar 
von der Bevölkerung abgelehnt. Ein Sieg der De-
mokratie in schwierigen Zeiten.

Doch was nun?

Unsere gewählten Volksvertreter haben die P� icht, 
sachlich und ausschließlich zum Wohle der Ge-
meinde zusammenzuarbeiten. Dies sollte Entschei-
dungen aufgrund persönlicher Be� ndlichkeiten in 
Zukunft ausschließen.

Lasst uns einen Neuanfang wagen und versuchen, 
alte Zwistigkeiten in konstruktive Sacharbeit umzu-
wandeln, damit unser Wandlitz schön, lebenswert 
und zukunftsorientiert bleibt. 

Lasst uns fair streiten und abstimmen und eine bes-

sere Zusammenarbeit mit der Verwaltung p� egen 
als bisher. Lasst uns kritisch und wertschätzend 
miteinander umgehen und lasst uns gemeinsam 
darauf achten, dass Hass, Missgunst und rechte, 
antidemokratische Strukturen bei uns keine Chance 
haben. Wir sind dazu bereit und reichen allen de-
mokratischen Kräften die Hand für eine o� ene, 
sachliche und kritische Zusammenarbeit.

Gewalt in der Kommunalpolitik

Zwei Drittel aller Kommunalpolitiker:innen in 
Deutschland sind im Rahmen ihres Ehrenamts 
schon einmal beleidigt, beschimpft, bedroht oder 
angegri� en worden. Die F.Bg.W. distanziert sich 
ausdrücklich von persönlichen Angri� en und An-
feindungen. Diese bereiten den Boden für die 
Androhung von Gewalt oder gar tatsächliche An-
gri� e- und das ist für uns absolut inakzeptabel!

Eure F.Bg.W.

„Nachdem das gegen mich initiierte Abwahlverfah-
ren per Bürgerbegehren ziemlich deutlich geschei-

tert ist, heißt es nun für alle, nach vorne zu schauen 
und sich wieder der Sacharbeit zuzuwenden. So-
wohl ich als Bürgermeister als auch alle Kommu-
nalvertreter wurden gewählt, um in konstruktiver 
Zusammenarbeit die Geschicke der Gemeinde zu 
lenken und an einer positiven Entwicklung von 
Wandlitz zum Wohl der Bürgerinnen und Bürger 
mitzuwirken. Die unproduktiven Kon� ikte und 
Streitereien vor allen Dingen in der Gemeindever-

tretung müssen der Vergangenheit angehören und 
ich freue mich, wenn wir wieder so etwas wie ein 
Wir-Gefühl in diesem Gremium leben und erleben 
können. Ich rufe alle zu einem Neuanfang im Mit-
einander auf und bin überzeugt, dass wir gemein-
sam einfach mehr zum Wohl unserer Bürgerinnen 
und Bürger erreichen.“ 

Bürgermeister 
Oliver Borchert

Diesen Beitrag können Sie sich 
für barriereerleichterten Zugang 
mit Scan des nebenstehenden 
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Geld allein macht zwar nicht glücklich, aber 
ohne eine attraktive Vergütung sind Mitar-

beiter heutzutage weder zu � nden, noch lang-
fristig im Unternehmen zu halten. Dies gilt umso 
mehr in Zeiten des aktuellen Personalmangels. 
Doch so erfolgreich die Gehaltsverhandlung am 
Ende auch ausgehen mag, so fade ist beim Ar-
beitnehmer dann meist auch der Beigeschmack, 
wenn der erste Gehaltszettel zeigt, dass ein 
Großteil der Gehaltserhöhung für Steuern und 
Sozialversicherungen abgezogen wurde. Und 
auch für den Arbeitgeber ist es mit dem Gehalts-
plus alleine nicht getan, denn für ihn fallen in 
der Regel circa 20 Prozent „on top“ in Form von 
Sozialversicherungsbeiträgen an.

Das ist ärgerlich, aber es geht besser. Eine Mög-
lichkeit ist die Gestellung eines sogenannten 
Jobtickets. Darunter versteht man eine preis-
ermäßigte Monats- oder Jahreskarte, die vom 
Arbeitgeber erworben und dem Mitarbeiter zur 
Nutzung der ö� entlichen Verkehrsmittel zur Ver-
fügung gestellt wird. Schon bisher sind Job-Ti-
ckets oder Zuschüsse zu Einzel-, Monats- oder 
Jahreskarten ein beliebtes Mittel, das Portemon-
naie der Mitarbeiter zu entlasten. Das Ganze 
sogar steuer- und sozialabgabenfrei, wenn die 
Tickets oder Zuschüsse zusätzlich zum ohnehin 
geschuldeten Arbeitslohn gewährt werden. 
Die Tickets darf der Arbeitnehmer nicht nur für 
Fahrten zwischen Wohnung und Arbeitsstätte 
nutzen, sondern auch für private Fahrten – 
steuer- und beitragsfrei allerdings nur für Fahr-
ten im ö� entlichen Personennahverkehr (ÖPNV) 
und nicht für Fahrten im Fernverkehr. 

Deutschlandticket als Jobticket möglich

Damit können Arbeitgeber ihren Mitarbeitern 
auch das Deutschlandticket als Jobticket ge-
währen, welches seit dem 1. Mai 2023 im mo-

natlich kündbaren digitalen Abonnement für 49 
Euro erworben werden kann, denn es ist zwar 
bundesweit, jedoch ausschließlich im Perso-
nennahverkehr nutzbar. Sie erhalten dabei bis 
zum 31. Dezember 2024 sogar einen Abschlag 
von 5 Prozent, wenn sie das Ticket mit mindes-
tens 25 Prozent bezuschussen. Der Zuschuss ist 
dann komplett steuer- und sozialabgabenfrei. 
Natürlich können Arbeitgeber auch wie bisher 
einen Zuschuss zahlen, wenn der Arbeitnehmer 
das Deutschlandticket erwirbt. Der Zuschuss bis 
maximal 49 Euro ist ebenfalls steuer- und sozial-
abgabenfrei. Achtung: Ein Nachweis ist entspre-
chend im Lohnkonto aufzubewahren.

Bestehende Verträge prüfen

Arbeitgeber, die ihren Mitarbeitern bereits Zu-
schüsse zu Einzel-, Monats- oder Jahreskarten 
zahlen, müssen die bestehenden vertraglichen 
Vereinbarungen prüfen. Denn steuer- und bei-
tragsfrei sind maximal die Aufwendungen des 
Arbeitnehmers, beim Deutschlandticket also 
maximal 49 Euro. Wurde jedoch in früheren Zei-
ten ein höherer Zuschuss vertraglich vereinbart, 
muss dies schnellstmöglich korrigiert werden. 
Wer dies nicht tut und mehr als 49 Euro zahlt 
riskiert, dass die Finanzverwaltung die Steu-
erfreiheit für den gesamten Zuschuss infrage 
stellt, denn damit wird gegen das Zusätzlich-
keitserfordernis verstoßen. Dieses besagt, dass 
die Leistung nicht auf den Anspruch auf Arbeits-
lohn angerechnet, der Anspruch auf Arbeitslohn 
nicht zugunsten der Leistung herabgesetzt, die 
verwendungs- oder zweckgebundene Leistung 
nicht anstelle einer bereits vereinbarten künfti-
gen Erhöhung des Arbeitslohns gewährt und 
der Arbeitslohn bei Wegfall der Leistung nicht 
erhöht werden darf. Wird mehr als 49 Euro ge-
zahlt, ist der darüberhinausgehende Anteil also 
nicht einfach nur lohnsteuer- und sozialversiche-
rungsp� ichtiger Arbeitslohn. Die Absenkung der 
Kosten könnte durchaus als Wegfall der Leistung 
durch den Arbeitgeber angesehen werden, da 
der Arbeitnehmer ja insoweit keine entsprechen-
den Kosten zu tragen hatte. Zahlt der Arbeitge-
ber dennoch weiterhin den höheren Zuschuss, 

erhöht sich der (steuerp� ichtige) Arbeitslohn. 
Und genau das ist nach den Zusätzlichkeitskri-
terien nicht zulässig.

Fahrtkostenzuschuss mindert Entfernungs-
pauschale

Grundsätzlich können Arbeitnehmer die Kos-
ten, die ihnen für den Weg zur Arbeit entstehen, 
in ihrer Einkommensteuererklärung steuerlich 
geltend machen. Dabei müssen sie sich jedoch 
Fahrtkostenzuschüsse des Arbeitgebers an-
rechnen lassen, da ihnen insoweit keine Kosten 
entstanden sind. Arbeitgeber müssen daher da-
rauf achten, dass der Zuschuss im Lohnkonto 
des Arbeitnehmers entsprechend erfasst wird, 
damit der steuerfreie geldwerte Vorteil auf der 
Lohnsteuerbescheinigung ausgewiesen werden 
kann. Dieser Ausweis erleichtert dem Finanzamt 
die Anrechnung des steuerfreien Geldwerts des 
Jobtickets auf die zu berücksichtigende Entfer-
nungspauschale. Bei einem Zuschuss sollte nicht 
nur der gewährte Betrag im Lohnkonto erfasst 
werden, sondern auch ein Nachweis für die kor-
rekte Verwendung des Zuschusses durch den 
Arbeitnehmer. Dies kann beispielsweise durch 
einen Abbuchungsbeleg durch den örtlichen 
ÖPNV erfolgen.

Kein steuerfreier Zuschuss für den privaten 
Pkw

Mit der Steuerbegünstigung des Jobtickets 
soll die Nutzung der ö� entlichen Verkehrsmit-
tel gefördert werden. Daher ist ein Zuschuss 
für die Fahrten zwischen Wohnung und Arbeit, 
die mit einem privaten Kraftfahrzeug zurück-
gelegt werden, auch weiterhin steuerp� ichtig. 
Der Fahrtkostenzuschuss kann aber bis zur Höhe 
der möglichen Entfernungspauschale (0,30 Euro 
je Entfernungskilometer; für die Jahre 2022 bis 
2026 ab dem 21. Entfernungskilometer 0,38 
Euro) pauschal mit 15 % Lohnsteuer zzgl. So-
lidaritätszuschlag und ggf. zuzüglich Kirchen-
steuer besteuert werden, was eine grundsätzlich 
auch eine Sozialversicherungsfreiheit bewirkt. 

Steuertipp

Mein Team und ich beraten Unterneh-
mer, Freiberu� er und Selbständige al-
ler Branchen und Unternehmensgrößen 
und unterstützen sie bei ihrer wirtschaft-
lich erfolgreichen Unternehmensfüh-
rung. 

Dabei begleiten wir unsere Mandanten 
von der Firmengründung über die Ex-
pansion bis zu dem Verkauf oder einer 

Nachfolgeregelung. Ob Steuerberatung, 
Finanzbuchhaltung, Bilanzen und Steu-
ererklärungen, Lohn- und Gehaltsab-
rechnungen oder Steuerprognosen: Auf 
unsere hohe Beratungsqualität können 
Sie sich verlassen. 

Zudem bieten wir die Möglichkeit einer 
kostenlosen betriebswirtschaftlichen 
Erstberatung.Steuerberater

Björn Darge

Diesen Beitrag können Sie sich 
für barriereerleichterten Zugang 
mit Scan des nebenstehenden 
QR-Codes vorlesen lassen.

Mit dem Jobticket Steuern sparen
Auch das Deutschlandticket kann steuer- und betragsfrei bezuschusst werden
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Sie sind ein:e Zahlenheld:in?

Sie suchen den Arbeitsplatz, der Ihnen die Chance für persönliches 
Wachstum bietet?

Sie sind – wie wir – im besten Sinne außergewöhnlich?

Dann kommen Sie ins Team von Freund & Partner in Bernau: 

als 

Lohnbuchhalter:in (m/w/d)

Mehr zu Ihrem neuen Team unter https://kanzlei.etl.de/fp-bernau/

und schicken Sie uns Ihre Unterlagen an fp-bernau@etl.de.

Starten SieStarten Sie durch. durch.
Mit uns.Mit uns.
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STEUERBERATUNG

LOHN- UND GEHALTSABRECHNUNG

UNTERNEHMENSBERATUNG / 

CORONA-FÖRDERUNG

FINANZBUCHHALTUNG

BILANZEN UND STEUERERKLÄRUNG

KASSENFÜHRUNGFreund & Partner GmbH    Brauerstraße 16-18   16321 Bernau b. Berlin  
T.: 03338. 615 990   https://kanzlei.etl.de/fp-bernau/

Ihr Partner ...
... in Sachen Steuer!

Wir führen zusammen was zusammen gehört. Stellengesuche von regionalen 
Arbeitgebern. Direkt aus der Region und Umgebung.

Barnimer Stellenmarkt

Wir starten durch in 

Richtung Zukunft

- Gerne wollen wir 

dich mitnehmen!

Über uns
Unser Kfz-Instandsetzungsbetrieb wurde im Jahr 
2000  errichtet und 2019 erweitert. Jetzt suchen 
wir Unterstützung für unser Werktstatt-Team

Bist du bereit für deine neue Zukunft? 

Dann melde dich bei uns - wir freuen uns auf deine 
Bewerbung!

Telefon:
(033397) 64 666

Wir suchen zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt einen

Email:
becker-basdorf@t-online.de

Am Dorfanger 8a
16348 Wandlitz

KFZ-Mechatroniker (m/w/d)

Foto:  Enis Yavuz, unsplash
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In den letzten Jahren stiegen die Immobilienpreise 
erst langsam und zuletzt rasant an. Die Bauzinsen 

sanken parallel dazu auf zuletzt um 1%. Dadurch 
konnten sich viele Familien verstärkt Eigentum leis-
ten. Nicht selten war es günstiger, zu kaufen, als zu 
mieten. Gerade im letzten Jahr haben wir noch ein-
mal ein historisches Hoch für die Verkaufspreise er-
lebt. Um so härter kam der Schock in diesem Jahr. 

Der Leitzins der Europäischen Zentralbank (EZB) 
wurde mittlerweile mehrfach angehoben, weitere 
Zinserhöhungen für dieses Jahr sind bereits ange-
kündigt. Danach richten sich auch die Bauzinsen. 
Mittlerweile sind wir bei durchschnittlichen 4 Pro-
zent. Damit muss ein Käufer mit durchschnittlich 6 
% für Zinszahlung und Tilgung rechnen. Bei einem 

Kaufpreis von 500.000,- € sind das jährlich 30.000,- 
€, monatlich also 2.500,- €. Hier kommen noch die 
üblichen Nebenkosten wie Strom, Heizung, Wasser, 
Abwasser etc. Ebenso die weiteren Lebenshaltungs-
kosten. Damit ist ein großer Teil der Kau� nteressenten 
weggebrochen, da sie sich diese Raten einfach nicht 
mehr leisten können.  

Das drückt tatsächlich auf die Kaufpreise. Seit 2010 
ist erstmals eine Kaufpreis-Senkung zu beobachten. 
Ein großes Immobilienportal gibt hier allerdings auch 
eine deutliche Spreizung an, je nach Lage der Immo-
bilie, ihres Standards und ggfs. Modernisierungsgra-
des und insbesondere ihres energetischen Zustands. 

So verlieren unsanierte Häuser und Wohnungen ge-
genüber modernisierten und energetisch zukunfts-
festen und ertüchtigten Immobilien massiv an Wert. 
Die Kaufpreise für Immobilien mit der Energiee�  zi-
enzklasse C und D sollen im Schnitt 7-15 %, teilweise 
auch noch deutlich mehr, gegenüber Immobilien der 
Enere�  zienzklassen A-B gefallen sein. Die ebenfalls 
stark gestiegenen Baukosten machen Häuser im ro-

ten Bereich der Skala (E-H) in Zukunft noch unattrak-
tiver für mögliche Käufer. D.h. die Schere wird künftig 
voraussichtlich noch größer sein.

Wer jetzt jedoch meint, er hätte die guten Verkaufs-
preise bereits komplett verpasst, dem sei zur Beruhi-
gung gesagt, dass die Kaufpreise sich immer noch 
auf dem Niveau von Mitte des Jahres 2021 bewe-
gen. Damit sind sie immer noch deutlich höher als in 
den Jahren, bspw. im Barnim um ca. 70 % gegenüber 
den Durchschnittspreisen von 2008.

Wenn Sie also den Verkauf Ihrer Immobilie erwä-
gen, sollten Sie dies ggfs. bald angehen. Die bereits 
angekündigten Leitzinserhöhungen verteuern Im-
mobilienkredite sicher noch mehr und wirken sich 
damit möglicherweise auch weiter negativ auf die 
Kaufpreise aus.

Haben Sie Fragen zum Immobilienverkauf oder 
möchten wissen, welche Möglichkeiten es noch 
gibt? Dann kontaktieren Sie uns. Wir beraten Sie 
gern.                      - Jana Braun

Diesen Beitrag können Sie sich 
für barriereerleichterten Zugang 
mit Scan des nebenstehenden 
QR-Codes vorlesen lassen.

Die Kaufpreisentwicklung in der Barnimer Gemeinde Panketal spricht eine eindeutige Sprache. Quelle:www.braun-immo.de  wohnraum-monitor

Anzeige

Ratgeber Haus und Grund 
Der Immobilienmarkt im neuen Zinshoch
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Miträtseln und Gewinnen
Unter allen Einsendungen 

verlost BarnimAktuell einen 
„Wunschgutschein“ im Wert 

von 25€.
Und so einfach geht´s: 

Lösungswort(e) auf eine 
Postkarte schreiben und 

diese frankiert senden an:
BAR.Verlag Medien UG,

Basdorfer Hauptstraße 55, 
16348 Wandlitz

oder per E-Mail unter 
Angabe des Namens, der 

Anschrift und dem Stichwort 
„Rätsel“ an 

info@barnim-aktuell.de. 
Teilnahmeschluss ist der 

31. Juli 2023.

Gewinnversand nur innerhalb 
Deutschlands. Teilnahme 
ab 18 Jahren möglich. Der 

Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Eine Barauszahlung des 

Gewinns  erfolgt nicht. Der 
Gewinner wird unter allen 

Einsendungen ausgelost und 
schriftlich benachrichtigt. Daten 

werden nur zum Zwecke der 
Gewinnermittlung  verwendet 

und nach Abwicklung des 
Gewinns gelöscht.

Wir gratulieren
Renate Veronika Graf

aus Eberswalde, die mit dem 
Lösungswort „Geistesblitz“ 

aus der letzten Ausgabe 
gewonnen hat und wünschen 

Ihr viel Spaß mit ihrem 
Gutschein! 

Der Gewinn wird postalisch 
bis zum 31. Juli  zugestellt.

Herzlichen Glückwunsch!
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Schatzinsel Bernau

Ein bunter Reigen aus Lesungen, Literaturfesten, 
Poetry Slams, kleinen Theaterau� ührungen und 
mehr steht in Bernau bis zu den Veranstaltungs-
tagen im November, denen das Buch „Kummer-
aller Art“ von Mariana Leky, den Titel leiht, auf 
dem Programm! Es kann in der Buchhandlung 
erstanden und in den Bernauer Bibliotheken aus-
geliehen werden.

Außerdem liegen in der Buchhandlung „Schatz-
insel“ und in der Stadtbibliothek je 3 Exemplare 
als „Wanderbücher“ bereit. Diese gehen, mit Ihrer 
Meinung versehen weiter an den nächsten Leser. 

In unserer Buchhandlung wird es bis zum No-
vember viele kleine Höhepunkte mit diesem 

Buch geben. Wir haben uns buchstäblich in die-
ses Buch verguckt. Viele  Buchbesprechungen 
z.Bsp.im Buchjournal, schöner lesen, Barnim-
Journal und sogar in Bild der Frau sind verö� ent-
licht worden. Zahlreiche Buchtipps sind bereits 
erschienen:

„Von hier aus können wir sie � iegen sehen, die 
Zeit“ das ist mein Lieblingszitat  aus: Kummer al-
ler Art von Mariana Leky erschienen im DuMont 
Verlag 22,-€  hinreißend schön und charmant!
In punktgenauen Beschreibungen zeigt die Au-
torin was Sprache kann!

Für mich ist dieses Buch wie ein Synonym für: 
zauberhaft, kurzweilig und nachdenklich. 

Nicht traurig sondern hilfreich ist Kummer aller 
Art. Mit Humor und doch direkt am Puls der Zeit, 
beschreibt die Autorin Menschen mit all ihren 
Macken, Gewohnheiten, Ängsten und Freuden. 
Die Kinder werden zu schnell groß! Auf Kom-
mando zu entspannen fällt schwer.

Liebeskummer ist 
gemein, Schla� osig-
keit bringt einen auf 
andere Gedanken, 
Briefe schreiben geht 
nur mit Rauchen! 

Die kleinen Sorgen 
des Alltags sind 
schnell vergessen!

Am Ende ist es, als 
wäre man durch die 
Nachbarschaft ge-
gangen. In vielen Ge-
schichten tre� en wir die gleichen Protagonisten 
und lernen die Menschen immer besser kennen.

So verwandelt sich, „Kummer aller Art“ in das  
ganz normale Leben mit all seinen Facetten. 

Ich liebe dieses Buch!                                  -S.Pyrlik

Posten Sie Fotos vom Lesen und Ihren Leseorten, 
tauschen Sie sich mit Anderen unter #bernau-
liest aus. Schicken Sie uns gern Ihre Meinungen 
zu diesem Buch! Wir freuen uns drauf!

Die nächsten Termine zu Bernau liest ein Buch

13.9.2023  Kummer aller Art zu Gast bei:
  Lederwaren Radtke 

Zwischen Taschen, Hüten, Regenschirmen, 
Rücksäcken und Geldbörsen liest Sylvia Pyrlik  
ab 15.00 Uhr Lieblingsgeschichten aus „Kum-
mer aller Art“

26.9.2023 Kummer aller Art zu Gast bei:
  MAUERBLÜMCHEN

Umgeben vom Duft der Blumen und wunder-

schönen Blumensträußen, P� an-
zen, feinen Wohnaccessoires  und 
allerlei Schnickschnack rund um 
die Blume liest Sylvia Pyrlik pas-
sende Geschichten aus Kummer 
aller Art.

11.10.2023 Schaufensterlesung:

Buchhändler und Bernauer lesen 
von 10.00 -18.00 aus Mariana Le-
kys “Kummer aller Art“
Wenn sie mitmachen wollen, mel-
den Sie sich bitte!

Sie wollen zuhören? Dann kom-
men Sie gern vorbei.

Buchhandlung Schatzinsel                                                                  
Alte Goethestr. 2, 16321 Bernau, Tel.: 03338/761991          

www.schatzinsel-bernau.de    mail: info@schatzinsel-bernau.de
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Anzeige

Diesen Beitrag können Sie sich 
für barriereerleichterten Zugang 
mit Scan des nebenstehenden 
QR-Codes vorlesen lassen.

Bernau liest ein Buch - „Kummer aller Art“

Bernau liest ein Buch - Termine
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Zutaten:

Boden:

200 g Butterkekse 
100 g Butter, � üssig
2 Zweige Thymian
 Prise Salt

Masse:
175 ml Limettensaft
800 g Gezuckerte Kon- 
  densmilch
100 g Schmand
2  Eigelb
Zubehör  Springform,  
  Backpapier,  
  Handmixer oder  
  Küchenmaschine

Gegrillter Limetten-Pie
Methode: Auf dem Grill oder Smoker
Schwierigkeit: einfach 

Zeit: 1 Stunde
Personen: 4

Zubereitung:

1. Eine Springform (26cm) mit Backpapier auslegen und ein-
fetten.
2. Butterkekse zerbröseln und mit � üssiger Butter, fein gehack-
tem Thymian und einer Prise Salz mischen.
3. Keksmischung auf dem Boden der Springform verteilen und 
mit einem Lö� elrücken gut andrücken.
4. Den Boden auf dem Grill oder Smoker bei ca. 160°C 10 Mi-
nuten vorbacken.
5. In der Zwischenzeit die Masse vorbereiten. 
Dazu Limettensaft, gezuckerte Kondensmilch, Schmand und 
Eigelb gut vermischen.
6. Die Masse gleichmäßig auf dem Boden verteilen und glatt-
streichen.
7. Den Kuchen bei ca. 160°C für weiter 40 Minuten backen, bis 
die Masse gestockt ist.
8. Kuchen abkühlen lassen und servieren.

Mit Himbeersorbet serviert ist der Limetten-Pie des Jagdhotel am Strehlesee jedes 
mal ein Genuss.  Foto: Jagdhotel am Strehlesee

Rezept des Monats

WandlitzWandlitz

Anzeige

Das Rezept funktioniert auch 
super im Backofen. Bei uns be-
kommen Sie unseren gegrillten 
Limetten-Pie mit hausgemach-

tem Himbeersorbet serviert.

Jagdhotel-Tipp
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Ihr gutes Recht

Inzwischen über 23 Jahre, 21 davon 
im Wandlitzer Ortsteil Basdorf, bin 
ich nun für meine Mandanten als 
Rechtsanwalt tätig. Häu� g in den Be-
reichen des Familien- und Erbrechts 
aber auch nach Verkehrsunfällen, bei 
Schwierigkeiten mit dem Arbeitge-
ber sowie im Strafrecht. 

Zur Vermeidung teurer Gerichtsver-
fahren bemühe ich mich dabei um 

eine außergerichtliche Streitbeile-
gung. 

In den nächsten Ausgaben des Hei-
dekraut Journal werde ich fortlau-
fend Ausführungen zu interessanten 
Rechtsgebieten, mit denen ich in 
meiner anwaltlichen Praxis häu� g 
konfrontiert bin, machen. In dieser 
Ausgabe: Umgangsrecht

In den nächsten Ausgaben 
erwartet Sie:

Das Internet - kein rechtsfreier Raum 
&

Private Darlehen
Fachtexte von Rechtsanwalt

Frank Bergner

Anzeige

Umgangsrecht
Das „neue“ Wechselmodell

In meiner anwaltlichen Praxis noch nicht 
ganz so häu� g, aber in der Rechtspre-

chung der Gerichte mittlerweile ange-
kommen, etabliert sich eine neue Form 
des Umgangsrechts: Das Wechselmodell. 
Wenn in der Vergangenheit bei Eltern die 
sich über den Umgang für ihre Kinder nach 
einer Scheidung oder Trennung nicht eini-
gen konnten, die Gerichte dem umgangs-
berechtigten Elternteil oft jedes zweite 
Wochenende und die Hälfte der Ferien-
zeit als Umgangszeit mit den Kindern ge-
währten, dazu kamen dann noch spezielle 
Regelungen für die Feiertage, wird heute 
häu� g auch das Wechselmodell erörtert 
und manchmal auch gelebt.

Als Wechselmodell, Paritätische Doppelre-
sidenz oder Pendelmodell bezeichnet man 
Regelungen zur Betreuung von gemeinsa-
men Kindern, bei denen die Kinder nach 
der Trennung der Eltern in beiden Haushal-
ten gleichermaßen wohnen. Der Bundes-

gerichtshof hat 2005 das Wechselmodell 
als ein Modell de� niert, bei dem die Eltern 
etwa die Hälfte der Versorgungs- und Er-
ziehungsaufgaben übernehmen. Damit ist 
ein Umgang von 50:50 gemeint.

2015 hatte der Europarat die Resolution 
2079 zur „Gleichheit und gemeinsamen 
elterlichen Verantwortung“, dabei ging es 
hauptsächlich um den Abbau der Diskri-
minierung von Vätern und die Verankerung 
des Wechselmodells in nationales Recht so-
wie das Hinwirken auf konsensorientierte 
Lösungen der Eltern, einstimmig verab-
schiedet. Denn das früher völlig unübliche 
Wechselmodell entspricht in aller Regel 
dem Kindeswohl am besten. Das Wechsel-
modell hat darüber hinaus viele Vorteile für 
die Kinder und Eltern. So erleben die Kinder 
beide Eltern im Alltag und nicht einen Teil 
als z. B. „Schönwetterwochenendevater“, die 
Eltern werden teilweise von der Belastung 
als Alleinerziehender befreit und beide El-
ternteile bleiben in der Verantwortung für 
das Kind, womit negativ Entwicklungen bei 
dem Kind, aber auch die Überforderung ei-
nes Elternteils, früher entdeckt werden kön-
nen. Damit sollten die von den Gegnern des 

Wechselmodells vorgebrachten überspitz-
ten Anforderungen an das Wechseln eigent-
lich der Vergangenheit angehören. Väter 
können keine Kinder gebären, sie auch 
nicht stillen, sie sind aber ein genauso gu-
ter und wichtiger Elternteil wie die Mütter.

Aus Sicht eines Vaters von vier minderjäh-
rigen Kindern, aber auch Rechtsanwalts, 
kann ich immer wieder nur empfehlen, das 
Ende einer Beziehung sollte nicht auf den 
Rücken der gemeinsamen Kinder ausge-
tragen werden. Versuchen Sie gemeinsam 
eine tragfähige Lösung zu � nden, bei der 
versucht wird, die gegenseitigen Interes-
sen „auszugleichen“. Hilfe � nden Sie beim 
Jugendamt, aber auch freien Trägern.

Und auch beim Landkreis Barnim hat sich 
bzgl. des „Wechselmodells“ etwas bewegt. 
Er gewährt den betro� enen Kindern Fahr-
ausweise für die Fahrten von beiden Eltern-
häusern zur Schule.

Rechtsanwalt
Frank Bergner

Wandlitz OT Basdorf

Rechtsanwalt 
Frank Bergner

Diesen Beitrag können Sie sich 
für barriereerleichterten Zugang 
mit Scan des nebenstehenden 
QR-Codes vorlesen lassen.
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Popcornzeit

Das muss man Steven Spielberg lassen, er hat kaum 
ein Genre ausgelassen, um dessen � lmische Gestal-
tungsoptionen erfolgreich auszureizen. So auch 
diese merkwürdige Abenteuer-Mixtur, gleicher-
maßen für Kinder wie Erwachsene, angereichert 
mit Exotik und spiritueller Phantastik, erinnernd 
an die überaus populären Buchserien des frühen 
20. Jahrhunderts, mit denen z.B. Vielschreiber H. 
Rider Haggard (1856-1925) für seine Quatermain-
Geschichten Leserscharen sammelte. INDIANA JO-
NES ist so etwas wie eine ra�  nierte Version von 
Haggards Superhero Quatermain, der sich ebenfalls 
in exotischen Milieus e� ektvoll mit geheimnisvol-
len Landkarten und legendären Schätzen herum-
schlägt. Auch Dr. Jones hat diese gleichermaßen 
naive wie faszinierende Persönlichkeit, und er ist, 
wie man weiß, Archäologe, was ihn a priori mit ver-
schollenen Schätzen vernetzt. Das wiederum vor 
allem jugendlichen Zuschauern eine Sehnsucht 
nach verborgenen Schätzen und den am Ende un-
vermeidlichen Sieg über gesellschaftliche Monster 
imaginiert. 

Dennoch ist es erstaunlich, dass ein quasi nost-
algisches Genre sich so erfolgreich dank George 
Lucas und Steven Spielberg in der Filmgeschichte 
etabliert hat. 

Harrison Ford:
„Als ich das Drehbuch des ersten Teiles las, verstand 
ich, dass es auf den Erfahrungen basierte, die George 
und Steven mit solchen Samstagsmatineen gemacht 
hatten, die in Amerika damals besonders beliebt wa-
ren. Das waren Kurz� lme, meist Western, immer mit 

einem Cli� hanger am Ende. Es waren solche B-Movie-
Serien, auf denen Indiana Jones basierte.“

Und wie wurde Indiana Jones dann selbst zur Film-
geschichte?

Harrison Ford:
„Nun, das kommt gelegentlich vor, denke ich.“

Einwurf seiner Filmpartnerin Phoebe Waller-
Bridge:
„Wenn du eine Rolle spielst, ja!“

Harrison Ford:
„Nein… Ich glaube, wir kamen zu einem ganz be-
stimmten Zeitpunkt, als die Filmindustrie in den 
Vereinigten Staaten sehr stark war. Es gab eine Art 
intensiver Verbindung zwischen unserer Kultur und 
dem, wovon die Filme handelten. Indiana Jones 
passte da perfekt rein, und es war aufregend das 
mitzuerleben.“

1981 rettet Indy als JÄGER DES VERLORENEN SCHAT-
ZES die sagenhafte Bundeslade vor der Inkarnation 
des Bösen, den Nazis. Er forscht in späteren Folgen 
u.a. im indischen Milieu nach kinotauglichen my-
thischen Schätzen oder sucht den Heiligen Gral - 
darunter macht er es einfach nicht!

Jetzt steht also nach längerer Pause mit INDIANA 
JONES UND DAS RAD DES SCHICKSALS der 5. (und 
vermutlich letzte) Film der Reihe ins Haus, den 
Spielberg allerdings seinem Regiekollegen James 
Mangold (WALK THE LINE) übergeben hat, um nach 

seinen Worten „Platz zu machen für eine neue Ge-
neration, die ihre Perspektive der Geschichte ein-
bringen soll“.

Der Film geht gleich knallhart los. Es ist 1944 und 
Indy schleicht sich in eine Nazi-Burg, wo für das 
spießige Gemüt der Führer-Clique geraubte Kunst-
schätze und mystische Reliquien aus aller Welt für 
den Abtransport nach Berlin vorbereitet werden. 
Allein Göring ra� te für sein Refugium Karinhall 

Filmplakat: © Lucas� lm LTD

Filmszene: © Lucas� lm LTD

Harrison Ford ist eine der letzten klassischen Filmikonen. Nachdem seine Schauspielkarriere in den 70er Jahren stagnierte, wollte er eigent-
lich nur noch als Tischler arbeiten. Doch dann besetzte ihn George Lucas zuerst in STAR WARS (1977) und gab ihm bald darauf zusammen 
mit seinem Freund Steven Spielberg die Hauptrolle in INDIANA JONES (1981). Seitdem ist Ford im Kino nicht mehr wegzudenken. Gerade er-
hielt er in Cannes eine Ehrenpalme für sein Lebenswerk und präsentiert nun, 42 Jahre nach Teil 1, ein � nales Abenteuer seines Helden Indy.

INDIANA JONES UND DAS RAD DES SCHICKSALS
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über 4000 Kunstwerke von Cranach, Rubens bis 
Van Gogh…

Dr. Jones - in diesem turbulenten Auftakt mit Hilfe 
digitaler E�ekte verblü�end verjüngt - schlägt sich 
im Wortsinne handfest im und auf dem Transport-
zug der Wehrmacht durch. Er ist auf der Suche nach 
dem Rad des Schicksals, irgendeinem kryptischen 
Ding aus dem Archimedes-Nachlass, auf das na-
türlich auch die Nazibande, mit Mads Mikkelsen 
(DER RAUSCH) als Physiker Dr. Jürgen Voller an der 
Spitze, besonders scharf ist. Es kommt also sofort 
zu einer vehementen Verfolgungsjagd, wobei auf-
fällt, wie sehr die Filmkunst spätestens seit Buster 
Keatons THE GENERAL (1926) die Eisenbahn als Ac-
tionbühne besonders liebt.

Mads Mikkelsen:
„Es ist �lmisch - Züge sind überaus �lmisch…
Wir hatten diesen riesigen Zug, den sie im Studio ge-
baut haben, und dann gab es noch einen echten Zug 
für die Außenaufnahmen. Es war sehr schwierig, den 
Überblick über die Szene zu behalten, weil viele Dinge 
über einen Zeitraum von 15 Minuten passieren. Wir 
mussten also ständig auf das Storyboard schauen, 
um herauszu�nden: Okay, jetzt ist das Dach ab und 
das bedeutet, ich habe meinen Ko�er verloren und 
Indy be�ndet sich dort... 
Ein wirklich sehr großes Puzzle.“

Mads Mikkelsen spielt einen dieser �esen und um-
triebigen Naziwissenschaftler, die auch nach dem 
Krieg immer wieder zum Zuge kamen. Einen Nazi 
in Indiana Jones spielen zu dürfen, ist vielleicht ein 
totales Klischee und zugleich eine große Ehre?

Mads Mikkelsen:
„Das ist eine sehr große Ehre, �nde ich!
Heutzutage gehören Nazis eigentlich nur noch in In-
diana-Jones-Filme, sie sind der böse Teil davon. 
Sie haben sogar ihren eigenen Sound. Wenn Indy an-
dere verprügelt, klingt es nicht so als wenn er Nazis 
verprügelt. Die haben ihren speziellen Sound. Also 
habe ich auch diesen Sound, wenn er mir ins Gesicht 
schlägt.
Dr. Jürgen Voller ist Wissenschaftler in den Vierzigern 
in Deutschland. Das bedeutet natürlich, dass er Teil 
der Partei ist. Aber die ist nicht seine größte Liebesge-
schichte - das ist die Wissenschaft! Als sich ihm jedoch 
Möglichkeiten ö�nen, wächst ihm auch die Partei ans 
Herz. Er ist also ein komplexer Charakter. Wir wissen, 
wer diese Typen sind. Er basiert auf realen Menschen. 

Was damals passiert ist, war o�ensichtlich ein �nsterer 
Teil der Welt-geschichte und o�ensichtlich ein wich-
tiger Teil eurer Geschichte. Ja, wir müssen uns immer 
daran erinnern, dass etwas nicht stimmt, wenn eine 
Gruppe von Menschen eine andere Gruppe von Men-
schen zum Schweigen bringen will.“

Ist es nicht ein wenig surreal, wenn man Harrison 
Ford gegenübersteht, er trägt dieses ikonische Out-
�t, und wahrscheinlich wird er einen irgendwann 
eliminieren? 

Mads Mikkelsen:
„Ja, es ist genau so wie du sagst…
Es ist extrem surreal. Ich bin mit dieser Filmreihe auf-
gewachsen, wie wir alle als Kinder. Ich hätte mir nie 
vorstellen können, dass ich Schauspieler werde und 
in einem Indiana-Jones-Film mitspielen würde. Also 
absolut surreal!“

Und wie erklärt sich dieser anhaltende Erfolg dieser 
irgendwie „Old-Fashion“-Filme?

Mads Mikkelsen:
„Es ist o�ensichtlich Spielberg und seine Vorstellungs-
kraft, kombiniert mit Harrisons Talent und seinem 
Charme. Ich meine, ohne Harrisons Charme wäre es 
nie ein Indiana-Jones-Film geworden.“

Schließlich ein Zeitsprung: Indy durfte in Würde 
altern - es sind die späten 1960er - zur Ruhe aller-
dings wird er auch als frischgebackener Rentner 
nicht kommen. Die Nazis (Mikkelsens Dr. Voller 
inzwischen als “geläuterter” Mitarbeiter am ame-
rikanischen Mond-Projekt) agieren im Geheimen 
unverdrossen weiter - das allerdings kennen wir 
fatalerweise auch hierzulande.

Natürlich gibt es wieder furios arrangierte Verfol-
gungsjagden, bei denen Indiana Jones schließlich 
während einer Astronautenparade in New York auf 
einem Polizeipferd erst durch die Menschenmenge 
und dann durch die U-Bahntunnel galoppiert. Und 
es gibt diese junge Frau, die Tochter eines alten 
Indy-Freundes, die auch auf das archäologische 
Fundstück scharf ist. Gespielt wird sie von Phoebe 
Waller-Bridge (FLEABAG). Sie schlägt sich so hand-
fest wie souverän als Action-Partnerin des bejahr-
ten Indiana Jones und ist sich der Konkurrenz mit 
einem Superstar zweifellos bewusst.

Phoebe Waller-Bridge:
„Ich glaube, wir haben den ganzen Film hindurch etwa 
9 Monate lang jeden Tag zusammen gedreht. Und 
das Spannende ist, dass beide Charaktere wirklich 
gleichwertig gestaltet sind, dass sie perfekt zueinan-
der passen. Ich musste mich also wirklich anstren-
gen, um mit Harrison mithalten zu können, selbst als 
wir von Felswänden hingen oder von fahrenden Tuk 
Tuks (kleine dreirädrige Motorrikschas) sprangen. Ich 
hatte am Ende des Tages immer ziemliche Schmerzen, 
während Harrison immer noch mit dem Fahrrad nach 
Hause gefahren ist.“

Harrison Ford:
„Nein, ich war am Ende des Tages immer noch alt, 
während du dich durch die Menge an Energie und 
Leidenschaft, die du in deine Actionsequenzen ge-
steckt hast, ausgezeichnet hast.
Ich denke, es ist ein Geben und Nehmen: Ich gebe und 
sie nimmt.“

Phoebe Waller-Bridge:
„Ganz genau!“

Harrison Ford:
„Wir hatten viel Spaß!
Mir scheint, der Erfolg der Figur, die ich spiele - INDI-
ANA JONES - beruht auf den Beziehungen, die er mit 
den anderen Charakteren hat. Und ich glaube, wir 
hatten hier eine sehr gute Chemie. Die Figur, die sie 
für Phoebe erfunden haben und die Beziehung, die 
ich zu ihr habe, ist einzigartig in dieser Serie.“

Sto� dafür haben sich die Autoren und der Re-
gisseur jede Menge einfallen lassen. Ein rasantes 
Rennen zwischen den PKWs der Naziverfolger und 
einem Tuk Tuk (groß gegen klein!), dem die engen 
Gassen von Marrakesch deutlich besser liegen als 
den dafür viel zu breiten Straßenkreuzern. Außer-
dem gibt es eine Unterwasserpassage mit unheim-
lichem Getier und ein Finale, das in gespenstischen 
griechischen Höhlen seinen Lauf nimmt. Tröstlich 
aber ist, dass am Ende auch der letzte Film-Nazi an-
gemessen entsorgt wird. 

Die Filmemacher haben, trotz gelegentlicher Län-
gen, die Sache immer souverän durchgezogen. So 
bleibt dieser letzte Indiana Jones ein Film, bei dem 
man sich ohne Anstrengung zurücklehnen und den 
man (frei vom unvermeidlichem Nerd-Gejammer) 
gutgelaunt genießen kann.          - Philipp Teubner

Die Hauptdarsteller auf der Berliner Premiere. Foto: © Lucas�lm LTDFilmszene: © Lucas�lm LTD
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Pünktlich zum Auftakt der Sommersaison prä-
sentiert der Tourismusverein Naturpark Barnim 
seine Neuigkeiten. Hierfür geht ein komplett 
neues Design an den Start – darunter ein neues 
Logo. Die neue Optik ist erstmals im Rahmen 
der neuen Homepage www.machmalgrün.de 
und in Form der neuen Entdeckerkarte zum Mit-
nehmen zu sehen.

Modernes Design
Das neue Logo basiert nun in Farbe, Form und 
Schrift auf den Designs der wichtigsten regio-
nalen Kooperationspartner und stärkt somit die 
gemeinsame Identi� kation für die Naturparkre-
gion im Barnim.

Bisher trat der Tourismusverein mit einem 
quadratischen Logo aus 2009 auf, wel-
ches nicht mehr zeitgemäß war. Auch das 
2018 eingeführte „Mach mal grün“-Logo 
mit dem Eisvogel, das für die Gästekom-
munikation genutzt wurde, hat keinen 
Bezug zu etablierten touristischen Part-
nern im Barnimer Land, wie dem Natur-
park Barnim oder dem Naturparkzentrum 
und Agrarmuseum Barnim Panorama. 

Stark am Naturpark-Logo orientiert, 
konnten nun die beiden bisherigen Lo-
gos zusammengeführt werden. Sie unter-
scheiden sich durch die Claims „Mach mal 
grün“ und „Tourismusverein“ und dienen 
einerseits der Gästekommunikation und 
andererseits der geschäftlichen Kommu-
nikation.

Für die Mitgliedsbetriebe des Tourismus-
vereins soll zudem eine Partnerkenn-
zeichnung angeboten werden, die zur 
Vertiefung eines gemeinsamen Regio-
nalgefühls beiträgt.  

Entdeckerkarte als Reisebegleiter 
Mit der druckfrischen und kostenfreien 
„Entdeckerkarte Wandlitz – Aus� ugs-
tipps zu Fuß und mit dem Rad“ steht ab sofort 
ein praktischer Reisebegleiter für Wandlitz und 
Umgebung zur Verfügung. 

Vorgestellt werden zahlreiche Erlebnisse für die 
ganze Familie wie Freizeitangebote & Sehens-
wertes, Regionale Produzenten & Restaurants 
sowie Kulturelles und natürlich zur Abkühlung 

die o�  ziellen Bademöglichkeiten und Bootsver-
leihe. Von Zerpenschleuse bis Schönerlinde sind 
die Highlights in allen neun Ortsteilen Wandlitz` 
verteilt und möchten Gäste zum Wiederbesuch 
und Bewohner zu Neuentdeckungen einladen.

Das beliebte Knotenpunktsystem zur Radwege-
verbindung sind auf dem Karteninhalt ebenso 
übersichtlich dargestellt, wie auch die wich-

tigsten ausgeschilderten Wanderwege sowie 
die zahlreichen Bahnhöfe – immerhin ist der 
Naturpark Barnim deutschlandweit der Natur-
park mit den meisten Bahnhöfen. So wird schnell 
ersichtlich, wie man mit Bahn, Rad und zu Fuß 
die verschiedenen Punkte zu einer individuellen 
Rundtour kombinieren kann.

Die neue Entdeckerkarte steht ab sofort in den 

Diesen Beitrag können Sie sich 
für barriereerleichterten Zugang 
mit Scan des nebenstehenden 
QR-Codes vorlesen lassen.

Alles Neu: Tourismusverein Naturpark Barnim startet aktiv in Hauptsaison 
Neues Design, neue Homepage und neue Entdeckerkarte des Tourismusver-
eins gehen an den Start.

Bunte Meldungen aus dem Landkreis

Cover Entdeckerkarte, © Kentrec-istockphoto , 
Tourismusverein Naturpark Barnim e.V.

Vorschau Screenshots www.machmalgrün.de, © 
Tourismusverein Naturpark Barnim e.V.
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Tourist-Informationen im Bahnhof Wandlitzsee 
und im Historischen Rathaus Biesenthal zum 
Mitnehmen bereit und wird auch in zahlreichen 
Wandlitzer Auslagestellen wie dem Barnim Pan-
orama zu bekommen sein. Mit ihr wird die bis-
herige Umlandkarte „Wandlitzer Seen“ abgelöst, 
die in vielen Angeboten inzwischen überholt ist.

Die Entdeckerkarte konnte in Kooperation mit 
der Gemeinde Wandlitz umgesetzt werden.

Neuer Internetauftritt
Zeitgleich geht am Sonntag die neu gestaltete 
Internetseite www.machmalgrün.de online, die 
sich ebenfalls schon im neuen Design des Tou-
rismusvereins und deutlich nutzerfreundlicher 
auf allen Endgeräten zeigt. Sie löst die bisherige 
Homepage ab und integriert zugleich die bis-
lang separate Vereinsseite www.barnim-touris-
mus.de. Deren Informationen � nden sich künftig 
gebündelt auf der neuen gemeinsamen Seite. 

Insgesamt dient die bessere Übersichtlichkeit 
der schnelleren Orientierung für Bewohner, Be-
sucher und Betriebe. Neu ist z.B. die Merkliste, 
mit der Nutzer unterschiedlichste Seiteninhalte 
als individuellen Reisebegleiter in Form einer 
praktischen pdf-Datei speichern können. Such-
funktion und Filter sowie ein gut gefüllter Ver-
anstaltungskalender lassen sich ebenfalls � nden 
sowie viele Aus� ugstipps und die ein oder an-
dere sicher noch unbekannte Entdeckung.

Viel Spaß beim Durchklicken!

Tourismusverein Naturpark Barnim e.V. Vorschau Screenshots www.machmalgrün.de, © Tourismusverein Naturpark Barnim e.V.
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Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

endlich ist es soweit,seit über 1 Jahr - nach dem Beschluss des Orts-
beirates sind die lang ersehnten Stadtmöbel installiert worden.

Mehrere schriftliche Forderungen von Anwohnern wurden nun 
umgesetzt.

Es handelt sich um die letzten 3 behindertengerechten Sitzbänke 
und um 2 Metallabfallbehälter - siehe untenstehende Foto`s.

Auf diesem Wege möchte sich der Ortsbeirat beim Bauhofsleiter 
Herrn Björn Rücker und seinem Team für die gute handwerkliche 
Installation recht herzlich bedanken.

Mögen unsere neuen Stadtmöbel recht lange Vandalismus frei  
bestehen!

Es werden auch noch weiterhin einige Sitzbänke und Abfallbehäl-

ter nacheinander für unsere Bürger und Gäste installiert,um den 
Wünschen der Bürger gerecht zu werden.

Im diesen Sinne - es grüßt Sie herzlichst der Ortsbeirat Wandlitz

Bunte Meldungen aus dem Landkreis

Anzeige

WW

BECKER-BASDORF

Kraftfahrzeug-Reparaturwerkstatt
ELEKTRIK - ELEKTRONIK - MECHANIK - KAROSSERIE

Am Dorfanger 8a, 16348 Wandlitz      Mail: Becker-Basdorf@t-online.de Weiterhin für Sie da!
Auch in der aktuellen Situation 

ist unser KFZ-Service für Sie geö�net

KBB-GmbH

Neues aus dem Ortsbeirat Wandlitz:
Der Stadtmöbelbeauftragte des Ortsteils Wandlitz - Jürgen Hintze informiert:

Fotoquelle: Jürgen Hintze
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Möchten auch Sie ein Teil unseres Teams 
werden? Sie sind fit in den gängigen 
Schulfächern und möchten Ihr Wissen 
erfolgreich weitergeben? 
Dann möchten wir Sie kennenlernen!

Wandlitz • Prenzlauer Chaussee 155 • www.schuelerhilfe.de/wandlitz

Auch für Quereinsteiger:

Wir verstärken 
unser Team in Wandlitz  und suchen ab sofort

Deutsch-und Englischlehrer
bis Klasse 10 (m/w/d)

Jetzt bewerben:
geronde@web.de

0174/3 11 45 92
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Anzeige

JANA BRAUN IMMOBILIEN

Verkaufen Sie 
Ihre Immobilie 
mit uns!
030/21 96 86 36

•  mit Leistungsgarantie

•  Marktpreisermittlung

•  passwortgeschützter 360° Rundgang

•  zügige und sichere Kaufabwicklung

•  Rundum-sorglos-Paket

•  Energieausweiserstellung

•  Finanzierungsvermittlung

www.braun-immo.de | info@braun-immo.de

ÖFFENTLICH
BESTELLTER 
VERMESSUNGSINGENIEUR

DIPL.-ING. LUTZ BOHNEBUCK

VERMESSUNGSBÜRO

MÜHLENBECKER DAMM 66
BASDORF

16348 WANDLITZ

TELEFON: (033397) 22170
TELEFAX:  (033397) 22172

E-MAIL: info@vermessung-bohnebuck.de

INTERNET: www.vermessung-bohnebuck.de

JANA BRAUN IMMOBILIEN

Verkaufen Sie 
Ihre Immobilie 
mit uns!
030/21 96 86 36

•  mit Leistungsgarantie

•  Marktpreisermittlung

•  passwortgeschützter 360° Rundgang

•  zügige und sichere Kaufabwicklung

•  Rundum-sorglos-Paket

•  Energieausweiserstellung

•  Finanzierungsvermittlung

www.braun-immo.de | info@braun-immo.de

Döner & Hähnchen

Telefon: 0177 21623 07
Prenzlauer Chaussee 183
16348 Wandlitz

Ö� nungszeiten
Montag - Samstag

10.00 - 21.00 Uhr

E f e s

Kundendienstbüro Uta Herm 
Versicherungsfachfrau
Tel. 03338 753410
uta.herm@hukvm.de 
Breitscheidstr. 31, 16321 Bernau
Öffnungszeiten finden Sie unter  
huk.de/vm/uta.herm

Vertrauensfrau Ina Radebach
Mobil 0170 4966506 
ina.radebach@hukvm.de 
Wegendorfer Weg 12 
16356 Werneuchen Krummensee
Öffnungszeiten finden Sie unter  
huk.de/vm/ina.radebach

Wir checken Ihre Versicherungen
Wir meinen, dass Sie bei einem 
Wechsel von mindestens drei 
Versicherungen – z.B. Ihrer Hausrat-, 
Haftpflicht- und Unfallversicherung – 
zur HUK-COBURG mindestens 
45 Euro im Jahr sparen.

Sollte die HUK-COBURG nicht 
günstiger sein, erhalten Sie einen 
45-Euro-Amazon.de-Gutschein – 
als Dankeschön, dass Sie verglichen 
haben.

Kommen Sie vorbei – 
wir freuen uns auf Sie!
Mehr Informationen und Teilnahme-
bedingungen finden Sie unter 
HUK.de/check

45 Euro sind
  Ihnen sicher!
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